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* Berlin. 5. Juni. (Funkspruch.) Die Note der Botschafter-
Ü ' tenä hat nach der vorläufigen Uebersetzung folgenden Wort -

^ tet Note vom 5. Januar d . Z . haben die alliierten Re-
' "sfiifc

Cl* bei deutschen Regierung mitgeteilt , dag der Stand der
rUns bes Friedensvertrages durch Deutschland

Deutschland den Vorteil der vorzeitigen,
es ihnen
teilweisen

8 au0ute kommen zu lassen , die in Artikel 42g Ziff . 1 jenes
P'«tun

8es vorgesehen ist. Gleichzeitig brachten die alliierten Re-
b ,l0p ihre Absicht Sum Ausdruck , den endgültigen Bericht der
•''fiter ,

" Kontrollkommisson abzuwarten , um der deutschen
sung mitzuteilen , was von Deutschland noch erwartet werden

'
sb ?"1' * seine Verpflichtungen aus militärischem Gebiete gemäß

1. des Artikels 429 als getreulich erfüllt betrachtetl n können .
*»i> 0

a <̂ ^.em die alliierten Regierungen diesen Bericht empfangen
®ietun ^ ben , der die zahlreichen Verstöße der deutschen Re-
«tlj . o Legen die ihr nach Teil V des Vertrages von Versailles
«Ott Verpflichtungen festellt , find sie heute in der Lage, die
Üetun

n angekündigte Mitteilung zu machen . Die alliierten Re-
Jfothp , halten es für wesentlich , die allgemeine Bemerkung in den
wf * \ r

.u"d zu stellen , daß die Gesamtheit der Verstöße eine Lage
?l | der deutschen Regierung späterhin die Wiederaufstellung

jilhx̂
'Nheitlichen , den Gedanken des „Volkes in Waffen" verwirk-

«ett, rvcP Heeres ermöglichen würde, in förmlichen Widerspruch zu
^ !. .̂ 'eden«vertrage , nach dem das deutsche Heer ausschließlich zur
fUtn 5 !er J)aItung der Ordnung innerhalb des Reichsgebietes und
«i« z^? "Te der Grenzen dienen soll. Diese Tatsachen sind es, die

^ Deutung jedes der festgestellten Verstöße in das rechte Licht
tn

""„ .dadurch ihrer Gesamtheit einen für den allgemeinen Frie-
Me ° ?°s?hrlichen Charakter geben ( !) . Um den Vertrag von Ver-
Mb seinen grundlegenden Bestimmungen anzuwenden, ist des-
L°rib°^ .Beseitigung der wichtigsten Verstöße notwendig , deren
i eHttrf,r ^n es oerhindert , die militärischen Verpflichtungen
F», hnhü- als erfüllt anzusehen. Man muß sich vor Augen hal -
Nein - in ^ e d® stehenden Verstöße einen ernstlichen , aber nicht
«ts >^ lgen Beweis für die Nichterfüllung dieses wesentlichen Teiles
'» dem densvertrages darstellen. Die alliierten Regierungen haben

« anliegenden Memorandum aufgeführt :
®e6jA Stand der Erfüllung der Deutschland auf militärischem
^ . abliegenden Verpflichtungen, wie er sich aus dem Bericht der

ouivmmission vom 25. Januar 1925 ergibt .
'■»ton.

e Zusammenstellung der Hauptpunkte der militärischen Be-
j "A in denen die Alliierten noch nicht befriedigt worden sind.

VttfitrT Aufstellung der im einzelnen erforderlichen Maßnahmen .deren die alliierten Regierungen der im Vertrag hierfür
"tafcei,

' CIten Kontrollkommission alle nötigen Weisungen erteilt

Verzeichnis der von den .Alliierten bereits gemachten
»e„ das die Darstellung der Sachlage vervollkomiw

^ ill^ ^ alltterten Regierungen sind ilBer,

V̂ 'Uett fC Hl WV ./U41lil7lllUniU IMi-QH- UUTyU(lCUCH.
f.'e i ®ndes ist es nunmehr Sache der deutschen Regierung selbst.
Met» ^ aussetzungen zu erfüllen, die eine schnelle Räumung ermög -

en . Ihr selbst wird der Eifer , mit dem sie die geforderten
« »halt. erfüllt und "die Aufmerksamkeit , die sie auf die genaue

""«en
der Bestimmungen des Vertrages verwendet, zu Gute

>°^ Ä ' erten Regierungen stellen fest, daß die Reparation«-
^ Ufirfr v 'n dem anliegenden Schreiben erklärt hat, daß
!o, n,j? ^nd heute getreulich seine Reparationsverpflichtungen ,

v sie gegenwärtig festgesetzt sind, erfüllt . Sie sind deshalb
Vorbehalte , zu denen sie infolge der Nichterfüllung

licht Vertragsbestimmungen berechtigt sein würden, mit Rück -
RMti- >. die ausschlaggebendeBedeutung , die sie der Erfüllung der

n? .. ' ™'cn Vertragsbestimmungen beimessen , bereit, den Befehl
' itlon ?ng der ersten Besetzungszone zu geben , sobald die im

Teil des anliegenden Memorandums ausgestellten Ver-
« ix . stoße behoben sein werden.
intUnn

Ctie*n daß die deutsche Regierung während der Durch -
k n ^?°de stehenden Maßnahmen in dem erforderlichen

^ Ssv »I? r?.urch keinen neuen ernsteren Verstoß gegen irgendeine Ver-
9' flenr* T,̂

,Un fl der Ausführung des Artikels 429 ein Hindernis
^Isb wird.

nichts mehr entgegenstehen, daß die Kontroll -
»ton abberufen wird, deren Ausgabe als beendet würde

angesehen werden können ,
l,! c' n ilru 'Un 8 wird dem Völkerbundsrat mitgeteilt werden, damit

Durchführung des Artikels 213 des Friedensvertrages
h. SArtli1}. Maßnahmen zur Anwendung gebracht werden können .
d> ĉhe .<H haben die alliierten Regierungen festgestellt , daß die
u' 6alf

"
h »R,cJUnfl nach ihren Noten vom 6. und 27. Januar die für

■"enh der alliierten Regierungen maßgebenden Gründe an-
Üverst îanzutreffend beurteilt hat . Um jede Möglichkeit eines

»i$ etünn ^är die Zukunft zu vermeiden, legen die alliierten
Lg L ^n Wert darauf , von neuem , wie sie es schon in ihrer Note

l di » Januar aetan baben . ;u nersichl>rn Yinb fic frrfi nti ?B (Ticnnuefle

Z? Nnzutreffend beurteilt hat . Um jede Möglichkeit eines
«? °ruN "^ s für die Zukunft zu

' ^
«
ig Jficti Wert darauf , von neuen

dix Januar getan haben , zu versichern , dak sie sich auis Genaueste
n °>. . 'nnngen des Artikels 429 des Versailler Vertrages zu

^ 6.
^nken. Auch an der Behauptuna in der deutschen Note

K e «»I
die Alliierten mit der Nichträumung der Kölner

Ioi* » - ? anuar 1925 eine Vergeltunasmaßnahme ergriffen
>vî die alliierten Regierungen nicht vorbeigehen. Eine
>j, .erix . .^?uptung . die schon in der alliierten Note vom 26. Ianuai
1̂° 42r . i nellt ein völliges Mißverstehen der Tragweite der Av

Auch an der Behauptuna in der deutschen Note

. .. tj. iw « eine >«f^ «»
Hi?e B̂pFi die alliierten Regierungen nicht vorbeigehen. Eine
>j, .erix . .^?uptung . die schon in der alliierten Note vom 26. Januar
V - > i. ein nölliges Mißverstehen der Tragweite der Ar-
»»r tl« nn r .t42® des Vertrages dar . Es war Sache der deutschen
¥ El Wsn den Vorteil der Räumung der ersten Besetzungszone

!8p .n -?.^aussetzungendes Artikels 429 durch getreuliche Erfüllung
artungen ZU sichern. Ebensowenig können die alliierten

'th ' fe 0 ,ln anerkennen, da î ihr Beschluß einen Text darstellt , dessen
!d tcbem ^lir R̂ehputurtrr her ttnrfi rrtff>4 t»rfilff«

SÄ
en

Uiin Js im Eeaenteil Bestimmungen, auf deren wesentliche
u oie deutsche Regierung von den Alliierten seit langem,

insbesondere in ihrer Kollektivnote vom 29. September 1922, vergeb«
lich aufmerksam gemacht worden ist.

Zudem hat die deutsche Regierung noch nach dieser Note wieder-
holt und zwgr noch ganz kürzlich neue , schwere Vertragsverletzungen
begumgen insbesondere durch die Einstellung von Zeitfrei¬
willigen in die Reichswehr . ( ? ) jowie die an zahlreiche
verbotene Verbände erteilte Genehmigung zur militärischen Ausbil -
dung ( ? ) und durch die Begünstigung des Ausbaues gewisser Ma-
schinenanlagen in den Fabriken.

Immerhin wollen die alliierten Regierungen in dem Wunsch« ,
jede Auseinandersetzung zu vermeiden, nachdem sie selbst diese
Irrtümer gekennzeichnet haben, aus der deutschen Rote vom K.
Januar lediglich die Versicherunq herausgreifen , daß die deutsche
Regierung bereit ist, alles zu tun was von ihr abhängt , um

schnell zu dem nötigen praktischen Ergebnis zu gelangen.
Deshalb appellieren sie erneut und nachdrücklich an die deutsche Re-
gierung . daß sie mit dem nötigen guten Willen an die Regelung der
noch schwebenden Fragen herangeht , eine Regelung , die der Ernst der
Lwge erheischt . Dies ist für sie das einzige Mittel, nach ihren eigenen
Worten . Deutschland durch die Befreiung eines Teiles des besetzten
Gebietes eine Erleichterung zu verschaffen .

Die Anlagen der Note .
Die Note der Botschasterkonferenz enthält zwei Anlagen . Die

erste lvtriffit den Stand der von Deutschland erfüllten militärischen
Bestimmungen des Versailler Vertrags, sowie eine Aufstellung der
hauptsächlichsten Punkte , der noch nicht völlig erfüllten Bestimmun-
gen . ferner eine Aufstellung der der deutschen Regierung bereits ein-
geräumten Zugeständnisse . Die zweite Anlage enthält ein Schreiben
der Reparationskommission an die Botschafterkonferenz , in dem die
Reparationskommission auf die Frage der Botschaftcrkonferen ob
Deutschland heute seine Reparationsverpflichtungen , so wie sie gegen -
wärtig festgesetzt seien , getreulich erfüllt habe, bejahend antwortete .

Die „Versehlunqen".
Die in dem ersten Teile der ersten Anlage aufgeführten mili -

tärischen Bestimmungen des Versailler Vertrages , die von Deutsch-
land bereits erfüllt sind, umfassen die Artikel 159 bis 180, sowie den
Artikel 215 . Die letzte der Maßnahmen , die notwendig sind , damit
die militärischen Bestimmungen des Versailler Vertrages als in zu-
friedenstellender Weise erfüllt betrachtet werden können , gliedert die
Verfehlungen Deutschlands in drei Hauptteile :

a) die Einstellung von Freiwilligen auf kurze Zeit
in die Reichswehr;

b) Organisierung zahlreicher Verbände (welche
unerlaubt sind) und die den militärischen Unterricht betreiben ;

o) die Begünstigung der Herstellung gewisser
lagen in den Fabriken .

Die Beanstandungen bei der Polizei .
Unter den bei der Polizei durchzuführenden Maßnahmen

heißt es . die Stärke der Gesamtheit der Beamten und Angestellten
aller Kategorien solle 150 000 Mann nicht übersteigen. Die über»
zähligen Polizeistärken müßten verschwinden . Jede Erhöhung der
Bestände der Schutzpolizei oder Freiwilligen ist untersagt . Die gegen«
wältige Stärke nimmt die Note mit 180 000 Mann an . so daß die
Forderung also auf den A b b a n von 3 0 0 0 0 P o l i z e i b e a m t e n
hinausgeht . Die Aufstellung der Polizei soll keinen militärischen
Charakter tragen . Das Statut für das Personal der Schutzpolizei
soll dem für die Ordnungspolizei enlf?rechen und diesem Personal
ebenfalls den Charakter von Beamten auf Lebenszeit verleihen .
Wenn die deutsche Regierung die erforderlichen Schritte zwecks Durch -
führung der angeführten Maßnahmen getan hat . würde in einer
gewissen Zahl bedeutender Städte eine staatliche Polizei in Stärke
von 150 000 Mann zugelassen werden. Die interalliierte Militär -
lontrollkommission wird nach Prüfung der deutschen Vorschläge die
Orte bezeichnen , in denen staatliche Polizei zugelassen wird und die
Großstädte angeben, in denen gewisse Teile der staatlichen Polizei
in Kasernen untergebracht werden können . Die Starke dieser Teile
bis zur Durchführung der angeführten Maßregel , die notwendigen
gesetzgeberischen oder Verwaltungsmaßnahmen . deren Wortlaut von
der Kontrollkommission zu genehmigen ist. sollen veröffentlicht und
in Kraft geseyt werden.

Dann folgt die Liste über
die in Fabrikbetrieben und Werkstätten durchzuführenden

Maßnahmen .
Die interalliierte Militärkontrollkommission wird die Einzelheiten
der durchzuführenden Aenderungen angeben und ihre Ausführung
überwachen. In den Deutschen Werken in Spandau ist « in
vierter Martinsofen zu zerstören, ebenso das Gebäude des Bessemer -
Stahlwerkes , das Walzwerk einzuschränken . In den Deutschen Wer-
ken in Hanau wird die Zerstörung einiger Spezialeinrichtungen ver-
langt , in Haselhorst sollen die begonnenen Neubauten eingestellt wer-
den . Die Kruppwerke in Essen sollen die großen Maschinen der
Werkstätte 10 vernichten, daneben die II Pressen zur Herstellung von
kompromierten Explosivkörpern und außerdem einen Vorrat an Mn-
nition. Daneben ist eine große Reihe von industriellen Werken auf»
geführt , deren Zerstörungen verlangt oder Kontrollen der Kontroll -
Kommission festgesetzt werden. Gewisse Fabrikationszweige sollen
ganz unterbunden werden. Die Werkstätten der Truppen »
teile sind zu beseitigen oder zu entfernen gemäß den von der inter»
alliierten Kontrollkommission bezeichneten Bedingungen . Ebenso
verhält es sich mit den Werkstätten der Polizei .

(Siehe Fortsetzung auf Seite 2 .)

Die Linksblockverlreker bei Pmnleos.
Erfolglose Einigungsoersuche .

Die Gegensätze zwischen Caillanx und den Sozialisten
F.H . Paris , 5. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gemäß dem gestern ersolgten Beschluß begab sich heute eine aus
20 Mitgliedern bestehende Abordnung der vier Linksparteien der
französischen Kammer zum Ministerpräsidenten P a i n l e v 6. 2 Mit¬
glieder der Gauche Radicale , darunter Loucheur , waren an-
wesend , 12 Radikalsozialisten, darunter die Führer Cazale und
Malvy , drei Sozialisten , darunter Renaudel und endlich drei
republikanische Sozialisten , darunter der Neger C a n d a c e . Außer
Painlevö war auch der Finanzminister C a i l l a u x anwesend. Die
Besprechung begann um 9 Uhr 30 und wurde um 11 Uhr beendet.
Nach Schluß wurden folgende offizielle Mitteilungen ausgegeben :

„Der Ministerpräsident und der Finanzminister empfingen heute
eine Abordnung der Linksparteien . Der Gedankenaustausch ergab
den lebhaften Wunsch, zu einem Einvernehmen zu gelangen und
mit der Regierung zusammen zu arbeiten , um eine Gesundung dsr
Finanzlage herbeizuführen."

Diese optimistische offizielle Mitteilung entspricht durchaus nicht
dem Verlauf der Besprechungen , die in Wahrheit zu keinem Er -
g e b n i s führten . Es handelt sich um einen einfachen Gedanken-
austaufch. der zeigte , daß

di « Anschauungen des Finanzministeriums und die der sozio-
liftischen Partei vorläufig durch unüberbrückbare Gegensätze

getrennt
zu sein scheinen. Die Sozialisten , vor allem Auriol . beharren
darauf , daß das Budget , wie die Kammer es angenommen hatte und
wie es vom Senat in seinen Grundlagen gebilligt worden war , in
vollem Gleichgewicht gewesen wäre , sodaß Caillaux nicht das Recht
gehabt hätte , von einem Defizit von 4 Milliarden zu sprechen.
Außerdem aber erklärte Auriol in der heutigen Besprechung , daß
viel wichtiger als die Herstellung des Gleichgewichts im Budget die
Stabilisierung der Währung und Maßnahmen wären , die zu einer
Verminderung der Staatsschulden führen könnten.

Caillaux verteidigt feinen Standpunkt .
Caillaux beharrte fest auf feiner Anschauung. Er erklärte , daß

tatsächlich ein Defizit von 4 Milliarden im Budget vorhanden sei.
Wenn man Kredite im Auslande erlangen wolle, fei es das wich-
ligste . auf ein Budget hinweisen zu können , das nicht nur im Gleich¬
gewicht stehe , sondern einen Ueberschuß aufweise. Nur auf diese
Weise könnte man zu einer Verbesserung der französischen Valuta
gelangen. Wenn er das Werk der früheren Regierung in finan-

zieller Hinsicht kritisieren müßte, so sei dies geschehen, weil er der
Wahrheit die Ehre geben niüßte. Alle Ziffern , die Auriol bestritten
habe, bestünden vollkommen zu Recht . Insbesondere sei es nicht
leicht möglich . VA Milliarden Franken aus den deutschen Zahlungen
in das Budget einzustellen, weil der Staat kein bares Geld erhalten
würde, sondern wahrscheinlich nur Naturallieferungen . Mit aller
Entschiedenheit sprach sich Caillaux gegen eine Kapital -
abgäbe aus. Dies würde nur zu einer neuen Verteuerung der
Lebensmittelkosten führen . Vermieden sollte auch eine weitere
Steigerung der indirekten Steuern werden, dagegen sollten alle Ein-
nahmen, die 20 000 Franken überschreiten, in höherer Weise besteuert
werden. Caillaux versprach , daß er in dem Augenblick , da das
Vudgetprogramm vor die Kammer komme , er alle seine Pläne wegen
der Gesundung der französischen Finanzen enthüllen wolle. Uebrigens
würden bereits die Opfer, die jetzt von Frankreich in steuertechnifcher
Hinsicht verlangt werden, zu einer Verbesserung der Finanzlage bei-
tragen . Nicht vergessen solle werden, daß auch die i n t e r a l l i -
ierten Schulden geregelt werden müßten.

Nachdrücklich betonte Caillaux , daß, wenn er nicht das Vertrauen
der Linksparteien hätte , er entschlossen sei, seinen Platz einem

anderen Finanzminister zu überlassen.
Schwierig sei die Situation besonders deshalb , weil im Juli , Sep-
tember und Dezember größere Fälligkeiten vorhanden seien . Man
mußte eventuell damit rechnen , daß 22 Milliarden Schuldverschrei -
bungen der nationalen Verteidigung zur Einlösung kämen . Wenn
auch zu hoffen sei, daß nicht dieser ganze Betrag von den Gläubigern
eingefordert werden würde , müßte man doch auf das Schlimmste
gefaßt sein . i

Die Frage des Arrondijfementswahlrechts.
F.H . Paris . 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Verlauf der heutigen Besprechungen zwischen PainlevS und den
Vertretern des Linksblocks wurde auch die Frage der Wiederein«
führung des Arrondissementswahlrechts erörtert. PainlevS erklärte
noch einmal , daß er den Wunsch habe, daß diese Angelegenheit noch
vor den Sommerferien erledigt werde. Der Ministerpräsident bat
die Vertreter des Linksblocks , in der Versammlung , die sie am
Mittwoch abhalten wollen, einen bestimmten Beschluß in der Sachq
zu fassen . Die Sozialisten wenden sich bekanntlich dagegen, daß di«
Angelegenheit noch vor den Sommerferien erledigt würde. Dagegen
faßte die radikalsozialistische Partei heute den Beschluß , nächsten
Donnerstag den Antrag einzubringen , daß die Frage der Wieder»
einiührung des Arrondtssements-Wahlrechts noch vor den Sommer»
fetten auf die Tagesordnung der Kammer g«W KSdkS — -Y
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Die Bestände von Ersatzteilen für die Truppenteile ,
lemie die den Zeugämtern bewilligten Handfeuerwaffen müsseil aufdie von der Kontrollkommission bestimmten Sätze zurückgeführt wer-
den. Das Gleiche gilt für Ersatzteile von Minenwerfern , für Ersatz -teil « von Maschinengewehren und für Ersatzteile für Geschütze und
Fahrzeuge der Feldartillerie . Die Bestände an Protzkästen für Mi -
nenwerfer und ähnliche Fahrzeuge bezeichnet die Kontrollkommissionals um 50.4 höher als die Sätze der Kommission. An Platzpatronenhätten die deutschen Behörden für den jährlichen Verbrauch fastdoppelt soviel angesetzt , al» die interalliierte Militärkontrollkom -
Mission genehmigt habe . In allen anderen militärischen Gerätenund Ausrüstungsgegenständen wird verlangt , dag die Bestände ent-weder auf das früher festgesetzte Maß beschränkt oder die Überschüsse
abgeliefert werden. Die Stahlhelme der uniformierten Staats -
polizei sind durchweg ebenfalls abzuliefern . Die Reichswehr darfeinen gewissen Vorrat an Gasmasken führen , der von der Kontroll -
kommission festgesetzt wird.

Das Kapitel über die Organisation de» deutsche« Heere«
nach den Bestimmungen des Versailler vertrage» nennt unter den
auszuführenden Maßnahmen :

1 .) Die Vorschriften der Verordnung vom lt . August 1920,
welche die Befugnisse des Oberbefehlshaber « dem Thef der Heeres¬
leitung überträgt , sind aufzuheben.

2 .) Die Befugnisse der Heeresleitung müssen den ihm durch Ver¬
ordnung vom 25. September 1919 gegebenen Befugnissen entsprechen ,d . h. er ist in seine alte Stellung als Thef des Stabes des Reichs-
wehrminister» zurückzuversetzen. Die Heeresleitung in ihrer gegen -
wältigen Form stellt nach Anficht der Kontrollkommission ein In
vielen Beziehungen dem Großen Generalstab der Vorkriegszeit ent-
sprechendes Organ dar . ( !) Es wird die Auslösung des Großen
Eeneralstabes und zu diesem Zweck die Aufhebung der Abteilungen
verlangt , die die Beförderung von Offizieren im Ruhestand, die Per -
sonalien der Generalstabso-ffiziere, die Zentral - und Eisenbahnabtei -
lung und die Gasabteilung bearbeiten . Di« Inspektion für Waffenund Geräte soll als selbständige Abteilung aufgehoben und mit dem
Waffenamt vereinigt werden. Gesetzgeberische oder Verwaltung -
maßnahmen , deren Wortlaut von der Kontrollkommission genehmigt
werden muß, find zur Durchführung der Maßnahmen zu erlassen und
in Kraft zusetzen.

litte die militärisch « Organisationde» Eisenbahnnetz«»
wird gejagt , daß di« Zentralabteilung der Heeresl«itung und die
16 Linienlommissionen aufgehoben, das gesamt« für Militärtrans -
porte unterhaltene Sondermaterial zerstören und di« besonderen
Einrichtungen der Eisenbahnwagen zu beseitigen sind. Di« Jnstruk-
turnen oder Vorschriften für die Militärtransport« oder über Flug-
zeugmaterial find in Einklang mit den Vertragsbestimmungen zu
bringen . — Dann wird der Erlaß eines Gesetzes oder einer Ver-
ordnung verlangt , durch die die Ausstellung der Iststärken ausschließ-
lich festgesetzt wird . Außerdem ist eine Verordnung , di« das Zu-
sammenwirren allerorts mit dem Heere verbietet , zu erlassen und in
Kraft zu setzen. Die Jststärk« des Personal « der Militärverwaltung
muß auf die vorgeschriebene Zahl herabgesetzt werden, di« überzäh-
ligen Verwaltungsgebäude des Heeres find endgültig zu veräußern .
Dl« Lebensmittelreserven für di« Reichswehr sollen nach den von der
Kontrollkommission festgestellten Bedingungen verringert werden.
Die Beibehaltung der Küstenartillerieschule in Wilhelmshaven wird
unter dem Vorbehalt zugelassen , daß sämtliche Angehörige des Land-
Heeres von ihr ausgeschlossen find .

Ueber di« Regelung de» Ht«rr»ersatze«
und militärische Vorbereitungen sagt di« Not«, daß nu, v «rpflich-
tungen für 12 Jahre zugelassen werden dürfen. Die Zahl der vor-
zeitigen Entlassungen darf das im Vertrag vorgesehene Verhältnis
nicht überschreiten. Um der Vorbereitung von Reservekadres ein
Ende zu machen , werden gesetzgeberische und Verwaltungsmaßnah -
nien verlangt , deren Wortlaut von der Kontrollkommission geneh -
migt werden muß. Die privaten Verbände , die im Einzelnen
ausgeführt find , müssen gesetzlich angehalten werden, sich nicht mit
militärischen Dingen zu befassen und auch keine Verbindung mit
dem Kriegsministerium oder einer anderen Militärbehörde zu unter -
halten . Die Lösung der Frage der

Ein« und Ausfuhr von Kriegsmaterial
wird die Interalliierte Militärkontrollkommission gemeinsam mit
der deutschen Regierung weiter verfolgen . Für den Handel mit
Kriegsmaterial und seine unerlaubte Herstellung wird die Kom -
Mission eine Vervollständigung der Gesetzgebung verlangen .

. Eine weitere Forderung bezieht sich auf die Inkraftsetzung von
gesetzgeberischen oder Verwaltungsmaßnahmen zum Zwecke der sosor-
tigen und wirksamen Aufhebung aller Zonen mit militärischen An -
lagen . — Die Gesetzgebung über Kriegsleitung soll vervollständigt

werden. Eine besondere Forderung bezieht sich auf die Schleifungder Festung Königsberg . Alle Geschütze müssen ausnahms -
los als ortsfeste Lafetten montiert werden: alles rollende Mate -
rial muß abgeliefert werden. Die Fliegerabwehrbatterien in
Swinemünde find an den von der Kontrollkommission bezeichnetenStellen anzulegen . Ueber die Befestigung in Stohl - Eettorfwird gesagt, daß die Eisenbahn Eettorf —Stohl in ihrem jetzigen
Zustand erhalten bleiben kann, neue Arbeiten aber nicht ausgeführt
werden dürfen. Schließlich wird verlangt , daß alle erforderlichen
Zeichnungen von festen Plätzen und befestigten Werken, soweit dies
bisher unvollständig geschah, zur Vervollständigung der Akten über
den Stand der Befestigung auszuliefern find .

Die englisch-französische
Sicheryeilsdeballe .

Driand und Chamberlaiu .
FJEL Paris , 5. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer hier eingetroffenen Mitteilung wird stch der englisch«
Staatssekretär Thamberlain auf der Reise nach Genf nicht in Paris
aufhalten . Er wird morgen um 10.15 Uhr in London abreisen und
direkt nach Genf weiterfahren . Erst in Genf wird «r mit dem frin -
zösischen Außenminister Briand zusammentreffen, um die Sicherheits¬
frage zu erörtern .

vJX London, 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht«rstatt «r».)
Man nimmt in politischen Kreisen an , daß Thamberlain , nachdem
heute mittag die französische Note übergeben wurde, noch vor seiner
Abreis« nach Genf mit den übrigen Ministertollegen stch in Verbin-
dung setzen werde, um st« über die französische Note zu unterrichten und
ihre Anschauung über die Haltung kennen zu lernen , die «r in Genf
bei den Besprechungen mit Briand einnehmen soll. Man teilt in
London nicht vollkommen den in Paris herrschenden Optimismus , daß
bereits ein vollkommenes Einvernehmen über die an Deutschland zu
erteilende Antwort herrscht und glaubt , daß noch größere Meinungs -
Verschiedenheiten vorhanden seien als bloß über Detailfragen . Dennoch
hält man es für möglich , daß in Genf ein Einvernehmen zwischen
Thamberlain und Briand hergestellt würde.

Eine neue Offensive Abb el Krims .
FJEL. Pari », 5. Juni . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatter ».)

Offiziell wird mitgeteilt , daß Abd el Krim eine große Offenfiv« von
außerordentlich heftigem Tharakter gegen das Massiv von Tauonat
entfesselt «. Die Franzosen mußten sich zunächst zurückziehen , aber
da» Eintreffen der Truppen Fleudenbergs gestattet« «ine Wiederher¬
stellung der Situation , und nach sehr hartem Kampfe sollen die Fran -
zosen die Oberhand behalten haben. Die Schlacht dauert fort .

Es stehl noch nicht fest, ob die französisch - spanisch «
Konferenz in Paris oder Madrid abgehalten werden wird. Die
englische Regierung soll über die Arbeiten der Konferenz ständig aus
dem Laufenden gehalten werden. Briand konferierte heute neuer-
lich mit dem spanischen Botschafter.

Die Armeekommission der französischen Kammer trat heut« zu«
sammen. Der Ministerpräsident PainlevS erklärte , daß der Marschall
Liauthey nicht » dagegen einzuwenden habe, daß « ine Parlaments «
rische Kommission nach Marokko gesandt werden soll, nur dürfte sich
dies« in die Führung der militärischen Operationen nicht einmischen ,
doch könnte fie all« Verwaltung ?-, Ernährung »- und Sanitätsfragen
prüfen. Die Armeekommission ernannte sodann die Abgeordneten,die sich nächste Woche nach Marokko begeben sollen .

Die Wirren in China.
(Eigener Kabeldienst der „Badisch«« Presse".

J .N.S. Newyork, 5. Juni . Wie aus Shanghai gemeldet wird , ist
die Aufstandsbewegung unter den Streikenden erneut aufgeflammt .
Der Streik hat noch an Ausdehnung zugenommen. Man schätzt die
Zahl der Streikenden augenblicklich auf 150 000 Mann . Der Stadtrat
behauptet , im Besitz von Material und Beweisen zu sein , aus denen
hervorgehe, daß die russischen Bolschewisten die Aufstände angefacht
haben und sie dauernd führen.

*
r .D . London, 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den letzten Nachrichten dauern die Unruhen in Schanghai auch
heute fort . Kanton ist vollständig isoliert . Alle Eisen-
bahnlinien sind abgeschnitten. Die Insurgenten bemühen sich die Aus-
dehnung des Generalstreiks herbeizuführen.

Der Barmatausschuh wieder an der Arbeil
* Berlin , 5 . Juni . (Funkspruch .) Der Barmat -Ausschutz .

preußischen Landtages hat seine Verhandlungen heute wieder w "
genommen. Es wurde zunächst eine Reihe von Zeugen vernomw ^
unter ihnen Major von Horn , der seinerzeit ein Empfehlung >
schreiben für Kutisker unterzeichnet haben soll. In Libau s«i !>> ,tisker zu ihm gekommen und habe ihn um eine amtliche Einr^ ^erlaubnis gebeten, di« in der üblichen Weise erteilt worden sei. (Bevorzugung habe nicht vorgelegen. Ueber das rein Amtliche hin»"'

£sei er mit Kutisker nicht in Verbindung gekommen .
In der Nachmittagssitzung wurde der Abgeordnete Heilma »^ ^auf seine früheren und heutigen Aussagen vereidigt . Er machte ^den Stenogrammen seiner Aussagen Ergänzungen und Berichtig ^ *

gen einiger unwesentlicher Punkte U . a . bemerkte Heilmann. ^
fl«!l

habe stch einmal durch die Deutsche Bank zwei Papiermark -Äktie« NjChromo-Gesellschaft in Altenburg kaufen lassen . Auch habe « '
jgrößeren Summen noch einmal 10 000 und einmal 5000 Mark erb^ %t«n , die er fortlaufend zur Anschaffung einer Bibliothek aufnenwerder gebraucht habe. Als Barmat ihm über seinen Streit ^Reichskanzler a . D . Bauer im Dezember 1923 Einzelheiten mitteile'

wollte, habe er abgelehnt , über diese ihm unsympathische Angele ?^heit etwas zu hören. Die Sitzung wurde dann auf Samstag
mittag 10 Uhr vertagt . Die Vernehmung Julius B a r m a t s
in seiner Wohnung am Donnerstag früh 10 Uhr stattfinden .

sS
N

Der Deutsche Lehrertag in Kambura
de«

Iii

== Hamburg , 4. Juni . Zu Beginn der zweiten Ho
5. ' .* ' ammlung des Deutschen Lehrer -Tages wurden zunö'
Eluckwunsch- Telegramme des Deutsch -mährischen Lehrerbundes , . LKultursenators der Stadt Danzig und des Niederländischen f>x\komitees zur Verlesung gebracht . Ferner übermittelt je ein Vertrel
Schwedens und Ungarns der Tagung die herzlichsten Grüße
Landeskörperschaften . Unter besonders starkem Beifall ergriff t 1
ein Vertreter des Saarlandes das Wort . Hierauf hielt der %gewählte erste Vorsitzende deZ Deutschen Lehrer -Vereins , OberW .
lehrer G . Wolff , Berlin , einen Vortrag über das Thema :

™
Reich und die Schule ".

Der Deutsche Lehrertag nahm heute einstimmig eine
Ich liehung zur Reichskultur - Politlk an. die st&StfL
Einspruch gegen die Unentschlossenheit und Unfruchtbarkeit der Rem
regierung aus kulturpolitischem Gebiete erhebt . Der Deuticke Lenk' ,Verein bekenne ^sich gegenüber allen die Volkseinheit und Gernef«^Strömungen aufs neue zum Reichsschulgedanken " „ordere von Reichsregierung und Reichstag eine im Geiste der
fassung geführt« fortschrittlich« und einheitliche Reichsschulpolw
Trziehungs - und AnfklSruogsarbetl an der

- Berlin . 5 . Juni . (Funkspruch .) Bei der Beratung des
Halts des Wohlfakrtsministerium , wurde heute von dewtschnationASeite die baldigste Verlegung des verfassungsmäßig
.Keichsjugendschutzgesttzes gefördert- Die Vertreter aller
Orderten vom Ministerium die Bereitstellung größerer Mittel 7
die Jugendpflege. Zu dem sozialdemokratischen Antrag , die st
AuiMrunq in den Säulen und Fortbildungsschulen ernzuft
erklärt« Frau Voigt (D . V.) , daß die Aufklärung grundsätzlichdas Elternhaus zu legen sei.

Tages -Anzetger . .
lRSHere « stehe Inseratenteil .)

Sa « »taa . de» «. Juni .
LaudeSth «ot « : »Die heilige Johanns , 7— ^ 11 Uln .
vadischc Lichtivicle — KouzertbauS : Der Hunt von KurUm , 4 * • 8
Stadtgarte » : Gartenfest : Konzert der Harmoniekapelle : Ruitftf *u<1

8 —10V6 Uhr .
Gesellschaft für geistig «« Nnfban : Tortrag von Graf amseil ' 1" |

KÜnstlerhauS , 8 Uhr .
Ladewefen : Große Werbeversammluns in der Kesthalle , nachm . #
La »dwehr -J » f.-Regt . 40: Wtedersehensfetcr im Kammerer . 8 'mI
Karler . Tchwimmoerei « : Landerkampf im Schwimmen unk Was !e>

im Vereinsbad . Kühler Krug ", 8 Uhr .
MllNub . Kolosseum : Stistungssest mit Theater und B all , 8 Ut>r-
Sviener Hos : Tanzabend .
B . f. B . Karlsruh « : Sommernachtöseft . Z4S Uhr sSvortvlaö !
Rest . Elesaute « : Täglich Konzert .
Grüner Naum : Täglich Konzert tm Kaffee und Erdgeschoß . ^
« asfee Röderer : Täglich Konzert . F
Res, -Lichtspiele . Waldstr . 30 : Ich liebe Dich : Felix , der K» ter

reuiger Sünder : Allerlei Waldgetier .
Palast -Lichtspiele : Mann gegen Weib : Er svrengt die Bank : Der

druckerseftzug am 1. Juni .
Union -Theater : Husarensieber .
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sammenkam . sein größter Eindruck war . In leinen neueren ju
macht sich nun der Einfluß Kirchners benierkbar, immerhin »o
persönliches Gestalten und Erfassen der Vision gebannt.
kommen beherrscht von der Energie intensivsten Ausdrucks und i ji(
Geistigkeit in der Malerei , nimmt , ganz Mensch des DksI «n
Umwelt in sich ein und schafft in seinem Gefühl ein neues ~

a , )S
Sethe Bilder zeichnen sich durch ungeheuere Leuchtkraft " jjjaus - Einige seiner figürlichen Kompositionen geben den
druck wieder, den der Künstler durch das in Stuttgart ?>
Russische Ballett emp-angen hat . Noch stärker aber wirren ^ >>1

Ein Wiener Kttnstlerbund .
'f Wien, den 4. Juni .

Der Künstlerbund Hagen in Wien besteht seit 25 Jahren und legtin einer Jubilaums -Ausstellung ein Bekenntnis seines Wollens nndStrebens ab. Nicht der grimme Hagen des Nibelungenliedes , sondernein gemütlicher Wiener , der Wirt „Zum blauen Freihaus " in der
Eumpendorferstraße , bei dem sich durch viele Jahre regelmäßig eine
heitere Künstlerrunde versammelt , hat dem Verein seinen Namen ge-
geben, der ursprünglich „mit der Tendenz einer gemäßigten Moderne",als eine Art Mittelpunkt zwischen Sezession und Künstlerhaus ins
Leben trat . Seither ist die Sezession immer gemäßigter geworden und
hat andererseits das Künstlechaus seine Pforten wiederholt der wil -
desten Moderne geöffnet, ohne deshalb seinen ältesten und veraltetsten
Ueberlieferungen gänzlich untreu zu werden. In der Sezession ist nichtselten ein harmonischer Ausgleich von Einst und Jetzt , akademischer
Vornehmheit und jugendfrischem Draufgängertum , im Künstlerhaus
häufig ein wunderliches Gemisch von Greisenhaftigkeit und Unreife,von ocrstaübter Müdigkeit und ungewaschener Keckheit. Die ganz klar
und bewußt auftretende , unnachgiebige Moderne ist gegenwärtig im
Hagenbund heimisch , der schon lange nichts mehr „Gemäßigtes" mehr
an sich hat . der seine Kunstziele aber mit Ernst und Wüö >e verfichtund ein hohes Ideal vor Augen hat er bekennt sich zum Werdenden
und zur Zukunft , ohne die Vergangenheit zu mißachten, er fühlt sich
berufen , eine Rettungsinsel der Heimatlosen, eine letzte Zuflucht der
von ihrem Dämon Gejagten und eine Arena edelsten Wettkampfes zu
sein , und er achtet strenge darauf , daß nicht etwa Halbtalente und
Dilettante oder unfruchtbare Eigenbrödler , sondern nur wirtlich be-
gabte urtd ihrer Verantwortlichkeit bewußte Künstler bei ihm Einlaßfinden . Wo alles so gärt und wogt wie in der modernen Kunst, da sind
freilich Irrtümer und Entgleisungen noch weniger zu vermeiden als
sonst auf irgend einem Gebiete des Lebens und Vorwärtsstrebens .Die Jubiläumsausstellung ist fast zur Hälfte dem
Schaffen Ludwig Ferdinand Grafs gewidmet, das rund 30 Jahre
umfaßt und mit der persönlichen Entwicklung des Malers zugleich die
Wandlungen im Hagenbund wie überhaupt in der Kunst dieses Zeit -
raumes aufzeigt . Zu Beginn des Jahrhunderts war Graf noch aus -
«lesprochener Impresstonist mit einem reizvollen wienerischen Ein -
schlag. Regenbogen. Schwimmbad. Dame im Freien . Mädchenkopf
(aus der Stantsgalerie ) sind wahre Musterbeispiele einer virtuosen ,aber innerlich besdelten und vom feinsten Geschmack beherrschten
Freilichtmalerei . Wenn so etwas aus Frankreich käme , die ganzeWelt würde es anstaunen . Und es kann mit dieser Frische , dieser An-
mut , diesem malerischen Witz eben nur aus Wien kommen . Verfolgtman Grafs weiteren Schaffensgang , namentlich in den Selbstbild -
Nissen , Landschaften, Seestücken und Stilleben , so gewahrt man , daßer bis heute der Maler des Lichts in seinen tausendfältigen bunten
Brechungen qeblieben ist. Die Abendsonne hat es ihm besonders an-
getan , ihr Schein belebt ihm alle Gegenstände, vor allem die zarte
Haut des weiblichen Körpers , mit einem schimmernden Farbenreichtum

ohnegleichen und wenn ein Ding bei ihm Schatten wirst , so sind es
nur verstärkte Farbentöne voll innerer Leuchtkraft, die den Zauberder Heiligkeit ringsum erst recht zur Geltung bringen . Im Zeichneri-
schen aber und im Gesamtentwurfe entfernt er sich schrittweise von
den natürlichen Vorbildern und gelangt so zu einer Gestaltung der
menschlichen Figur , die sich an die Gothik, auch an den Kubismus an-
lehnt und nur die inneren Gesichte des Malers offenbart , nicht was
er mit mit seinen leiblichen Augen geschaut hat . Also Expressionismus.
In der Zwischenzeit hat ihn das Kriegserlebnis auch einmal in die
Nähe von Albin Egger-Lienz gebracht. Seine Soldatenbildnisse sind
nicht von der Sonne durchflutet, sondern gleichsam in Feldgrau ge-
malt und verkünden « inen tiefen sachlichen Ernst, der aber auch in
seinen heitersten, blendendsten und gewagtesten Lichtschwelgereien als
die meisterliche Grundlage seiner Malweise zu erkennen ist. Deutsche
Bescheidenheit und wienerische Unbekümmertheit, in ihm selbst und in
seiner Umgebung, mögen die Ursachen sein , daß bisher so wenig von
ihm gesprochen wurde , daß er in dieser Ausstellung eigentlich erst
entdeckt wird .

Die übrigen Wiener Aussteller sind fast durchwegs Expressionisten.
Sie malen nicht , was man steht , sondern was sie empfinden Da sie
sich aber doch an das Normalauge des Beschauers wenden und in
vielen , oft ganz naturalistisch erfaßten Einzelheiten doch immer nach-
ahmend an die Wirklichkeit anknüpfen, so geht es nicht ohne innere
Widersprüche der Gestaltung und ohne arge Mißverständnisse der
Betrachtung ab. Eduard Gärtner und Ernst Wagner seien vor
allen genannt . Hier spürt wohl jeder die Seele und bewundert wohl
jeder die Farbe . Hier kann man sich eines mnstischen Eindrucks nicht
erwehren. Dem Ällgemeinempfinden näher steht die Mchrzahl der
tschechischen Aussteller, die beim Hagenbund reaelmäßig zu Gaste sind.
Alois K a l o o d a , Ludwig Kuba , die an Joza Uprka erinnernde
. Obst - und Blumenweihe " von Friedrich P autsch , ein entzückendes
kleines Marmorbildnis von Ottokar Spaniel , eine urkräftige , bei-
nahe rohe, aber erschütternde Terrakotta -Eruppe „Auswanderer " von
Karel Dvorak kennzeichnen den hohen Stand der tschechischen Kunst.
Alles in allem ist diese Ausstellugn eine der sehenswertesten der letz -
ten Jahre . Sie nimmt den Wettbewerb mit der gleichzeitigen Früh -
jahrsausstellimg der Sezession erfolgreich auf.

Max von Milienkovich-Morold-

Aug dem Stuttgarter Kunstleben. Auch nach dem Wechsel in
seiner Leitung nimmt das Kunsthaus 'Schaller eine beachtenswerte
Stelle im Stuttgarter Kunstleben ein und zeigt wie bisher die er-
ireuliche Initiative , jüngeren , zum Teil noch umstrittenen Künstl rn
wenigstens den Weg Mm Publikum zu ebnen. ^

Man darf ruhig
behaupten , daß von hier aus in letzter Zeit die stärksten Anregungen
in der bildenden Kunst ausgehen. So zeigt die letzt« Ausstellung
sine zum mindesten sehr interessante Kollektiv-Schau des jungen Eß-
linqer Malers Rolf Nesch . der ja schon von einer früheren 2lus<
stellung her bekannt ist . Nesch begann mit 1» Iahren sein Studium
auf der Akademie in Dresden , wo Kokoschka, mit dem er viel zu-

Aquarelle , die in der Ekstase unmittelbarsten Eindruck ? die
dieser russischen Tänzer festhalten. Ueberhaupt ist Nesch ein jj (i
gewandter Aquarellist und Graphiker . Nicht umsonst macht
Graese bei jeder Gelegenheit auif diesen vielversprechenden
Maler aufmerksam. — Im Rahmen einer Sonderausstellung . >
das Kunsthaus Schaller drei westfälische Künstler ! 23 . ^ al oyl *
Hoetger und Chr . Rohlfs vor. Angehörige des westfälisw - n
stammes, wird doch jeder der drei ausstellenden Künstler zw" j '
treter einer eigenen Kunstrichtung; aber oer typische
westfälischen Landes , die jeder Grazie bare Nüchternheit ^ ^ idi 1

,
'

i# . . 'öuffassung , kommt bei aÜer durch die verschiedenen - .. . .
ledingten Entwicklungsgänge in den Werken als kleine
Grundzug klar zum Ausdruck . Es ist derselbe jedem bloße« ^ i
abholde Glanz eines stillen , inneren Erlebens , wie er sta>
den architektonischen Meisterwerken, den Kathedralen in ^5?!^Soest u . a . findet. Während Pankok als verdienstvoller -
Stuttgarter Kunstgewerbeschule allgemeine künstlerische 2lnert ^
gesunden hat , wurden den beiden andern Künstlern erst si 0,;
gebührenden Ehren zuteil- Erst mit 70 Jahren errang
jahrzehntelangem , harten Streben die Zustimmung der . ,i^Hoetger dagegen ging ins Ausland , nach Paris und ^Worpswede , wo er die Worvsweder Sck ' ise im Sinn -» be >w
Kunst weiterführt . ^

Für die Tochter Dostojewskis. Die oeutjche Welt
sich für den großen russischen Schriftsteller Feodor Mich" jjii 1.
Dostojewski . Seine Tochter , Frl . Ljuba Feodorown i
jewski. befindet sich , wie so viele im Ausland weilende
äußerst mißlicher Vermögenslage . Erinnerungen an
die sie verlaßt hat . sind auch in deutscher Uebersetzung c 1

ßIi ®
Freunde des großen Schriftstellers werden ersucht , Spende ^ !c
Landständische Bank der Oberlausttz in Dresden auf das ^ ^

§1^
Zweck zu errichtende Konto Dostojewski einzusenden.
Herzog zu Sachsen , Professor an der Universität Freiburg i , trf

Der allerneueste Modetanz . Der jährliche „Tanzkong ^
in Paris stattfindet , hat die berühmtesten Professoren jjel j
fünft vereinigt , und es gebt sehr ernst und würdig
Meistern der „leichten Muse" zu. denn ste klagen wicv l
über die schlechten Tanzsitten und bemühen sich , neue T« ™ .
nächsten Winter zu erfinden . Bisher ist von ihnen als .
Modetanz eine Schöpfung des französischen Prost ! '

ti 0>
empfohlen worden. Dieser Tanz heißt ,La Raquette , u
,hm besondere Anmut und Schönheit nachgerühmt. ^
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Aus Baden.
^ irischer Ausbau der E . jenb^ mttrecke

Basel - Frankfurt a . M.
®

j der Handelskammer in Mannheim versammelte sich gestern
. *n3<chl Interessenten von Handel , Industrie , Handwerk und

^
'ttschaft , des Hotelgewerbes und der Verkehrsvereine aus

>. Hessen , Preußen und der Schweiz , um zur Elektrifizierung

^
>senbahnstrecke Basel —Frankfurt a . Main Stellung zu nehmen .

Allein wurde auf die große wirtschaftliche Bedeutung des Unter -

^ .cns für die angrenzenden Länder aufmerksam gemacht und die
'8* Verwirklichung des Unternehmens gefordert .

Rhedung der Gebäudefonderfleuer für die Land -
Wirtschaft .
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- v^|Veu€t befreit werden sollen . Dafür soll l> i dem übrigen

hb Satz von 96 auf 1 .40 Mk gesteigert werden . Als Aus -

dkî wird Uc Steigerung der Miete um 5 Prozent vorgeschlagen ,
(ijjspkifchc Landtag wird sich schon in der allernächsten Zeit mit der

°Nlilg des Gebäudesondersteuergesetzes beschäftigen .

Der Badische StSdtebund
^ Samstag , den 27. d. Mts . seinen 30 . ordentlichen Städtetag
1 * 11 o ch ab .

Tesamtvorftaud des Deutschen Beamlenbundes
zur Besoldungsfrage .

I-̂ r Gesamtv orftand des D .B .B . hat zur Besoldungsfrage in fol -
? Entschließung Stellung genommen :

Eesrnntoorstand des putschen Beamtenbundes hat von dem
der Reichsregierung an den Reichstag über die Beamtenbe -

'
)

"ä Kenntnis genommen . Aus der Entschließung des Reichs -
. »»in 4 . April 1925 hat die Beamtenschaft entnommen , daß der

W[t5
den Willen hatte , bei der Verabschiedung des Reichshaus -
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badische Regierung hat einen Gesetzentwurs ausgearil > itet .
die sämtlichen landwirtschaftlichen Gebäude von der Ge-

Vi«. die Dezemberregelung so umzugestalten , daß sie den ge

^
Ansprüchen der Beamtenschaft und ^der aus Staatsgründen

Befreiung aus ihrer tiefen Verschuldung nachkommt
j, größer ist nunmehr die Enttäuschung der gesamten Beamten -

?lz die Reichsregierung lediglich ihrer Auffassung dahin Aus -
tou 6'bt , daß zur Zeit keine Erhöhung der Beamtenbesoldung in

'
oimnen könne , ohne dem zweiten Teile der Reichstagsentschlie -

Ss?
'»lgend ihre Absicht zu ernennen zu geben , wann un>d in welcher

! i . Üe di« von ihr im Bericht zugegebene Notlage der Beamten

Ijj Wben oder zu mildern gedenkt . Der D .B .B , erwartet im Hin -
\ -3 ' die zahlreichen Anträge aller Reichstagsparteien und deren
4 Eningen im Haushaltsausschuß vom Reichstage zuversichtlich ,
»>»?> ^ die von der Reichsregierung aus dem Bericht gezogenen

' tz.Ä >>ken nicht zu eigen macht , vielmehr seine Absicht , die Be -
wft aus Not und Verschuldung zu befreien in die Tat umsetzt .

Dadischer Kriegeroereinsverband .
I x* der letzten SiHung des Eesamtpräsidiums konnte wiederum
/ 'gang von 11 Vereinen festgestellt werden und zwar wurden

,i^ jg>!nommen : Verein ehemaliger 110er Bruchsal (Unterer

ilit "®au' Vorstand Oberpostinspektor Brecht , 70 Mitglieder ) ,
u, at= u . Kriegeroerein Leustetten (Seegau , Vorstand Haupt -

h Vissel , 36 Mitglieder ) . Die Gesuche um Wiederauf -
folgender Vereine wurden genehmigt : Kriegerverem Im -

'ein
*

U ? (Seegau ) . Kriegerverein H a g n a u (Seegau ) , Krieger
1 Oberflockenbach (Eau Bergstraße ) , Kriegerverein
? » l z h e i m (Main -Taubergau ) , Kriegerverein Steinen «

Markgräflergau ) , Militärverein Bammental (Elsenz -
Veteranenverem Iffezheim (Unterer Murggau ) .

»." lebund St . Barbara S u l z f e l d (Oberer Elfenzgau ) .
«1̂ . ^ °"n dem Oberen Pfinzgauverband angeregte und beim Hei -

Landesabgeordnetentag schon vorgelegene Antrag aus Ein -
einer Kollektiv st erbetasse des Badischen Krieger -

' wird mathematisch geprüft werden . Auf dem nächsten Ab -

^ Zutage in Freiburg soll entschieden werden , ob eine solche
l . ' % in Baden eingeführt werden kann . ] ! [

^Utlg des Phttologenverbandes in Keiöelberg
(Schluhtagung .)

Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden Geh . Rat Mell -
' Ma -- hervorzuheben , daß schon heute die vorausgesagten Ab -
lM.? aden deutlich erkennbar sind , was bedenklich im Ge -
^ s« Zustand der Lehrer in Erscheinung trete . Unterrichtszeit
% mit der Uhr gemessen werden . Dies alles wäre ver -
*ie ß forden , wenn die Philologen eine größere Rolle spielten ,
% [ der kulturellen und sozialen Bedeutung ihres Standes zu-
^ ' Nur durch die intensivste Arbeit des Philologenverbandes

t '«ilü ^ größere Schäden abgewendet worden . Da die Kultur -
\ t ?n8 des Reichsministeriums die Mitarbeit der berufenen Ver -
> ». er bök>e ^ i>n l «»rt um ItefiWpn nnrii misncFrfirtttpt fiSttcn toi

JWtT __ ^
ttfjgb. Wir danken den Parteien , sagte der Redner , für das große
>>I I^ is , das sie dem höheren Schulwesen entgegengebracht haben .

höheren Schulen am liebsten ganz ausgeschaltet hätten , sei
cnjbig geworden , mit dem Reichstag in engster Fühlung zu

fptdiern , daß durch eine berufsständische Vertretung eine gesetz -
^ »dlage geschaffen wird , wie überhaupt die Neuregelung des

At, Hechts eine der dringendsten Fragen der Beamtenschaft dar -
^>«1»d?

t^ iel des Verbandes bleibt , die Höhere Schule auf dem

s %» i l! erhalten , den sie erreicht hat .
, §»!f. . Bericht des 2 . Vorsitzenden B e h r e n d -Berlin über
AL i en wurde darauf hingewiesen , daß der vom Vorstand auf
i 'Utkr ^ itsatz über den Aufbau des höheren Schulwesens in

^
istVi *1 ' n aIIcn Landesverbänden Zustimmung gefunden habe .

>rd »aher an der Zeit , daß der Aufbau reichsgesetzlich geregelt

m, Versuche , Mittelschulen oder sonstige behobene Schulen durch
ioi [ ? 00n Prüfungen , die als Ersatz der mittleren Reife die -
l Höheren Schulen gleichzustellen , sind zu verwerfen ,

lMf0ttcr Abrang zu allen geistigen Berufen ist so stark , daß die
r n,I Un3 ,'n in der nächsten Zeit überall erhöht werden , jeden -

it ..C »
^ . rabgesetzt werden können .

ir
^ funo x

n' an 9 an hatte der Philologenverband nach genauer
l ' 'liii« .T Sachlage vorausgesagt , daß der Schulabbau keine Er -

in
"'6 Qu

"
»
' * bringen würde . Dies ist eingetroffen und wird

St! °Kei-
et

f-anri ' '- aU (h D? n zuständigen Stellen . Wir fordern
j c- Eneraie Rückaänaiamackiuna der Abkn » mnkn >ik>men 3Vn

S » >
■^ Rückgängigmachung der Abbaumaßnahmen . Den
Ä»en , Oldenburg , das die alte Pflichtstundenzahl und Klassen -

.% » . wieder eingeführt hat . Im Interesse unseres Vaterlandes
.°Ftcreg

'i Philologen dafür sorgen , daß dem Bildungsmaße ein
Interesse in der breitesten Oeffentlichkeit entgegengebrachts ' Of* v . I|e 111 « « uejien ve | [eiuuu ; iEii enigeuenueotuuji

L V
S
, b , «S heute vielfach geschieht .

-̂ age wurden Fragen der I n n en o r g a n i s a t i o n be-
die Neuwahlen des Vorstandes vorgenommen , die zur
Mellmanns zum 1 . Vorsitzenden führte . Bei Be -

Dam6n - Strümpf6
Kinderstrümpfe » Kinderäöckchen

Herrensccken
Sport - Stutzen

in bekannt guten Qualitäten
zu massigen Preisen .

Gebrüder Ettlinger .

Mm auf Der JMjchell VerkehrsMleÜW Nülichen 1W .
In der Deutschen Verkehrsausstellung Atünchen 1U25, die schon in

den ersten Tagen nach der Eröffnung einen Massenbesuch aufweist
und ihrer endgültigen Vollendung entgegengeht , nimmt auch Batten
eine ganz hervorragende Stelle ein . Bei der beispiellosen Weitläu ^

figkeit der Ausstellung mit ihren weitverzweigten Hollen und An -

lagen ist es nicht leicht , einen Ueberblick über die Beteiligung der

einzelnen Länder zu bekommen und es würde eine ganze Reihe von
Wanderungen durch die Ausstellung notwendig sein , um ein wirklich
vollständiges und erschöpfendes Bild der Beteiligung der einzelnen
Länder . Industrien ujw . gewinnen zu iönnen . Soviel läßt sich aber
heute schon sagen , daß sowohl die badische Industrie , als auch städt .
und staatliche Behörden Badens die Ausstellung in reichem Maße
beschickt haben .

Schon in der Halle l , die dem Bahnverkehr gewidmet ist,
stoßen wir auf eine Sonderausstellung der bekannten Mannheimer
Firma Josef Vögele A .G . Es werden hier Pläne und Abbildungen
von mechanischen Riangieranlagen , darunter die Feuerleinsche Ran -

gierbrücke und der Heinrich '
sche Antrieb gezeigt . Die gleiche Firma

ist auch an der Herstellung eines großen Eisenbahnbetriehsmodells
beteiligt , das einen der Hauptanziehungspunkte der Ausstellung bie -
ten dürfte . Das Modell soll durch die Vorführung von Personen - ,
Verschiebe- und Güterbahnhöfen sowie von Eisenbahnlinien in Be -
trieb auf das Verständnis der Einzeldarstellungen von Bahnhos - und

Sicherungseinrichtimgen vorbereiten .
Ein Rehenraum birgt eine Sonderausstellung der Reichsbahn -

direktion Karlsruhe und des Badischen Verkehrsverbandes . Hier
fesselt zunächst ein lebendig gestaltetes Modell des Schwarzwaldes
mit seinen Verkehrslinien . Die Plastik stammt von Bildhauer Meier -

huber in Karlsruhe , während die Bemalung und die technische Ein -

richtung Direktor Burkhard vom Landestheater Karlsruhe besorgte .
Neben Bildern und Plänen fällt noch besonders ein prächtiges Mo -

dell des Eisenbvhnererholungsheimes Bad -Dürrheim auf .
Ein weiterer Nebenraum , der die Abfertigungsstelle und ihre

Einrichtung veranschaulicht , zeigt u . a . einen modernen Schalterfahr -

kartendrucker der Firma Adolf Zöllin jun . Karlsruhe .
In der Abteilung Maschinenbau - und Elektrotechnik sehen wir

dann Modelle . Einzelteile von Fahrzeugen . Konstruktionszeichnun -

gen von Eisenbahnwagen von der Waggonfabrik A .E . Rastatt , serner
ein « Reihe Maschinen für das Stoffprüfungswesen aus der Mann -

heimer Maschinenfabrik Mohr und Federhaff in Mannheim .
In der Halle II , die dem See - und Binnenverkehr ge.

widmet ist, erinnert ein Modell des Mannheimer Hafens mit einer

Reihe von Plänen an die große Bedeutung Mannheims im deutschen

Wasserverkehr . Sehr reichhaltig ist hier auch die Badische Aktien -

gesellschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport Mannheim ver¬

treten , sowie die Rh - inschiffahrtsaktieng ? sellschaft vorm . Fendel -

Mannheim , die „Rhenus " Transportgesellschaft Mannheim und die

Karlsruher Schisfahrtsaktiengesellschaft . Die Schiffs - und Maschinen -

bau A .G . Mannheim ttellt eine Anzahl moderne Baggermaschinen
aus . Der Rheinschiffahrskonzern „Rhenania " -Mannheim ist mit

Modellen und Plänen aus dem Gebiete der Binnenschiffahrt ver -

treten . Angenehm fallen hier künstlerische Reklamebilder aus , die
von dem bekannten Afrikamaler Vollbehr stammen . Auch das Städt .
Hochbauamt Karlsruhe , sowie die Badische Wasser - und Straßen »
Kaudirektion sind mit Plänen und Abbildungen zur Stelle .

In der Halle IV , in der eine geschlossene Automobilaus -

st e l l u n g von geradezu erstaunlicher Vielseitigkeit untergebracht
ist , fällt sofort eine schneidige Sechs -Zylinder - Benz -Limousine der

Mannheimer Firma Benz u . Co . auf . Die Benzwerte Guggenau in
Baden führen die neuesten Arten von Lastwagen vor , u . a . einen
»5 PS .-Vier - Zylindermotoromnibus , der als Aussichtswagen für
26 Personen gebaut ist und für den Winterbetrieb eine Karosserie
mit abnehmbarem Aufsatz besitzt. Die Badische Kraftverkehrsgesell »

schaft m . b . H . Karlsruhe ^eigt Großflächenwagen , eingerichtet für
Fässertransport . Die Berlin - Karlsruher Industriewerke sind rrtit
Kugellagern , Rollenlagern , Preß - und Ziehteilen für Automobile
vertreten , während die Metallwarenfabrik M . Amson -Mannheim ver »

schieden? Neuerungen für das Kraftfahrwesen , insbesondere Rich»

tungszeiger bringt .
In den weiteren Hallen wird die Entwicklung des Postverkehrs ,

der Telegraphie , des Fernsprechwesens dargestellt . Besonderes Inter -

esse verdient auch hier eine sehenswerte Ausstellung der Rei ^ sdruk -
kerei . Die Firma Winterhalder und Nitsche -Karlsruhe hat Leitung ?»

mastfüße aus Eisenbeton und andere technische Neuerungen ausgestellt .
In der Ausstellung der Straßenbaumaschinen sehen wir aus den Mo -
toremverken Mannheim A .E . eine Diesel - Zugmaschine „Motorpferd "

und eine Schwerölzugmaschine der Firma Heinrich Lanz -Mannheim .
In der Abteilung Straßenbahnen sind die Berlin -Karlsruher
Industriewerke mannigfaltig vertreten , während die Stadtgemeinde
Karlsruhe eine Uebersicht über die Straßenbefestigungen , sowie einen
Stadterweiterungsplan beiträgt .

In der Ausstellung des Vereins „Deutscher Fahrrad - Industrieller "

begegnen wir den Eisenwerken Gaggenau (Badenia ) , die mit einer

Reihe von Modellen vertreten sind.

Auf dem Ausstellungsbahnhof treffen wir wieder ein »

ganze Serie badischer Erzeugnisse . So zeigt die Maschinenbaugesell »

schast Karlsruhe eine moderne Personenzugslokomotive mit Benzin -

Diesel -Motor und Flüssigkeitsantrieb . Unter den elektrischen Loko»

Motiven besticht durch ihre Eleganz in der Form eine Schnellzugs -

lokomotive ebenso wie eine Liliputlokomotive der Maschinenfabrik
Boveri > u . Co . Mannheim - Käfertal , während die Heidelberger Firma
H . Fuchs einen sechsachsigen Salonwagen ausstellt und die Reichs »

bahndirektion Karlsruhe mit Plänen und Modellen von Bahnhof -

bauten stattlich vertreten ist.
Diese Stichproben mögen eine Vorstellung davon geben , daß

die badische Arbeit im Verkehr , Industrie und Technik der Deutschen
Verkehrsausstellung das lebhafteste Interesse entgegengebracht hat
und im Rahmen dieses großen Unternehmens einen ehrenvollen Platz
einnimmt . Das Land Baden beweist damit , daß es an der Fortent -

Wicklung aller dem Verkehr gewidmeten Einrichtungen hervorragend
mitgewirkt und an dem Ruhm deutscher Technik auch für seinen Teil

wohlbegründeten Anspruch hat .

sprechung der Besoldungsfragen wurde Kritik an der un -

glaubliche « Form und den Methoden in der Denkschrift des Finanz -

Ministers geüb ) , Durchschnittsgehälter ganzer Gruppen zu errechnen
unter Hinzurechnung von besonderen Zulagen einzelner Beamten

(Ministerialzulagen usw .) . Bezeichnend sei, daß Reichsbank und

Reichsbahn , die beide besondere Zulagen haben , in der Denkschrift
sich gegen die Erhöhung der Besoldung der übrigen Beamten aus -

sprechen.
Die Solidarität , die die deutsche Philologenschaft mit den öfter -

reichischen Brüdern verbindet , tritt aus einer Entschließung
hervor , die der Philologentag angenommen hat : „Der 9. Verbands -

tag des Deutschen Philologentages in Heidelberg hat mit Ent -

rüstung zur Kenntnis genommen , daß die deutsch-österreichische Phi -

lologenschast durch das Gehaltsgesetz von 1S24 und dessen Auswir -

kungen in die Rolle von Akademikern minderen Grades in der

österreichischen akademischen Beamtenschaft gedrängt wurde . Die

Deutsche Philologenschaft ist sich dessen bewußt , daß der Kampf im

gemeinsamen Interesse des Ansehens unseres Standes geführt wird
und verfolgt so die Interessen der österreichischen Kollegen mit
Aufmerksamkeit , warmem Mitgefühl und steter Hilfsbereitschaft .

"

Eine Reihe von geselligen Veranstaltungen sowie eine Schloß -

beleuchtung am Abend beschloß die harmonisch verlaufene Tagung .
Mit dem Deutschen Philologentag verbunden war eine Ver -

sammlung des Verbandes Deutscher Geschichtslehrer .
13 Professoren deutscher Hochschulen stellten ihr Wissen und ihre
Arbeit in den Dienst der Tagung , wissenschaftlich zu begründen , daß
die besetzten Gebiete deutsch waren , deutsch sind und deutsch bleiben .

) ! ( Durlach , 5 . Juni . (Sparst »« .) Im Monat Mai betrugen
die neu zugegangenen Spareinlagen bei der städtischen Sparkasse
219 381.04 M , die Rückzahlungen 36176,57 M , somit Mehreinlagen
183 204 .47 M . Einleger sind im Mai zugegangen 144, abgegangen 3 .
Im Giro - und Konlo - Korrentverkehr betrug der Umsatz im Mai 3 .4
Millionen Mark . In der letzteren Abteilung sind im Monat Mai 88
zu-, 3 abgegangen . Auf 1 . Juni d . I . betragen die Sparguthaben
1 .5 Millionen , die Giroguthaben 530 000 M , mithin Gesamtguthaben
der Einleger und Eiroteilnehmer ungefähr 2 Millionen Mark .

x Stasfort , 5 . Juni . Der in den 50er Jahren stehende Rat -

schreiber Malsch legte sich zwischen Blankenloch und Friedrichstal
auf die Schienen der Staatsbahn , wurde überfahren und auf der
Stelle getötet . Der Grund zu der Tat ist nicht bekannt .

) ! ( MLnchzcll bei Heidelberg . 4 . Juni . (Todesfall .) Nach
längerem Leiden starb hier Bürgermeister Vettermann im 74 . Lebens -

jähre . Ueber 20 Jahre war der Verstorbene Gemeindevorstand
— Rastatt . 5 . Jum . Im Rechnungsjahr 1924/25 vom 1 . 4 .24 b»s

31 . 3 . 25 betrug der Gesamtaufwand für die GemeindeiUrsorge unserer
Stadt 100 549 Mk . . und zwar der Kriegsopferfürsorge 2698 RM .
Sozialrentnerfürsorge 42 773 Mk . . Kleinrentnerfürsorg ? 32157 Mk . .
Minderjährigenfürsorge 13 796 Mk . . Von dem Aufwand entfallen
'A auf die Staatskasse . — Den 23. ordentlichen Verbandstag des
badi 'chen Bäckerinnungsverbandes veranstalten die basischen
B ä ck e r m e i st e r am 23. Juni vormittags halb 11 Uhr im Kronen -
saale zu Rastatt .

— Bühl , 5. Juni . Die Erdbeerernte ist nun in vollem Gange .
Infolge des günstigen Wetters iällt die Ernte sehr gut aus . Der
täglich ? Versand ist außerordentlich stark .

cf Offenburg , 5. Juni . Die Erwerbslosenziffer des Bezirks , die
Mitte Mai den seit langem niedersten Stand von 191 erreicht hatte ,
ist jetzt wieder auf 309 (200 männliche und 109 weibliche ) ange -

stiegen . Die Zunahme rührt in erster Linie von der Wcrksbeurlau -

bung einiger Tabakfabriken des Landbezirks her . durch die allein
in den Landorten des Amtsbezirks Offenburg 105 Arbeiterinnen
brotlos geworden sind . Diese Arbeitsausietzungen sollen in etwa
acht Tagen beendigt sein . Auch in der Stadt Offenbura werden
nieder 120 Hauptunterstützuncisempfänger unterstützt ( 117 mann -

liche und 3 weibliche ) . Davon können 40 durch die von der Stadt

ausgeführten Notstandsarbeiten beschäftigt werden . Etwa ^ dieser
städtischen Erwerbslosen sind ungelernte Arbeiter . Die gelernten
Handwerker sind jetzt fast restlos untergebracht . Dagegen ist die

Zahl der erwerbslosen Kaufleute immer noch sehr hoch . !XI)rc Zahl
wird in der nächsten Zeit durch Zugang von Bankbeamten , denen
gekündigt ilt . noch steigen .

•3 Burkheim a . K ., 5 . Juni . (Keuchhusten .) Unter den Kindern

ist seit einigen Wochen der Keuchhusten aufgetreten , der sich immer

mehr ausbreitet . Die erste Klasse der Volksschule ist schon seit einiger
Zeit geschlossen.

+ Mllllheim , 6 . Juni . (Einbruchdiebstahl .) In R h e i n w e i .

l e r wurde in das Pfarrhaus eingebrochen und eine Menge
Schmuckgegenstände , wie goldene Ringe , Diamantnadeln , Uhren und

Bestecke im Werte von einigen 1000 M gestohlen . Die Täter sind
noch unbekannt .

() Ewatingen (Amt Donaueschingen ) , 5 . Juni . (Brand .) In
der Nacht zum 4 . Juni brannte hier das Doppelwohnhaus des Land -

wirts Karl Zimmermann und der Witwe Wölke vollständig
nieder . Die Ursache des Brandes ist unbekannt . Der Schaden an
Gebäuden und Fahrnissen beträgt annähernd je 13 500 Jl .

Aus den Nachbarländern.
— Neustadt a . d. $ ., 5. Juni . (Drahtbericht .) Die Vertreter

des gesamten Pfälzer Weinbaues und Weinhandels
traten hier zusammen . Aus den Ausführungen der einzelnen Ver -
treter kam die tiefgehende Erregung der ° beteiligten Kreise des
Weinbaues und des Weinhandels zum Ausdruck . Das Referat über
die Verhandlungen zum deutschspanischen Handelsvertrag hielt der

Reichstagsabgeordnete Dr . Bayersdörfer aus Neustadt a d . H.
— Königsbach ( Pfalz ) . 5. Juni . Bei lebendigem Leibe »er -

brannt ist der 45 Jahre alte Winzer Peter D e p r e von hier .
Er war in seinem Garten mit dem Ausbrennen von Raupennestern
beschäftigt - Das geljchah in der Weise , daß er an ein « Stange
Schwefelschnitten befestigte und sie anzündete . Dabei bemerkte er
nicht , daß herabfallende , brennende Schwefeltropfen seine Kleider in
Brand setzten, bis er plötzlich in hellen Flammen stand . Als die auf
seine Hilferufe herbeigeeilten Nachbarn ihm Hilfe leisten ,

wollten ,
fielen ihm feine Keider bereits vom Körper . Er war über un »
über mit Brandwunden bedeckt sodaß er nach einiger Zeit starb .

Wenlernde Marokkaner in Germersheim ?
— Germersheim , 5 . Juni . Seit einigen Tagen herrscht unter

den hiesigen Kolonialtruppen eine sehr starke Erregung , die auf die
Vorgänge in Marokko und die damit zusammenhängende sehr schar*'«
Behandlung zurückzuführen ist . Diese Erregung steigerte sich, nach
einer noch unbestätigten Mannheimer Blättermeldung , zu einer
offenen Meuterei , bei der 4 Offiziere getötet wurden . 15 Marokka -
ner sollen erschossen werden (Inwieweit dies« Nachricht zutrifft ,
ließ sich nicht feststellen.)

Viele alte Wagen
nur noch im Gebrauch -

weil Dunlop -Reifen
unverwüstlich .

Die Weltmarke bürgt für Qual Hai !
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Karlsruhe , 6 . Juni 1925.
Bessere GrotzstaiNgetunoheil.

Sic Gesuivhett der deutschen Großstädte hat sich in der Woche»«NN 10. bis zum 1k . Mai gegen die Vorwoche insofern gebessertals die Sterblichkeit statt in 20 in 25 Orten zurückgegangen ist. Auf1000 Einwohner und aufs Jahr ohne Ortsfremde berechnet fiel siein ganz Berlin auf 10.2, Alt - Berlin 11 .3, Neu-Berlin 9.2 , Köln 9 .5,Gelsenkirchen 9.5 , Bochum 7 .2, Aachen 8.0, Hamborn 6 .6, Crefeld 8 .3,Mulheim a. d. R . 9. 1 , M . -Gladbach 11 .2, Oberhausen 6.4, Buer 8 .2 ,Hamburg 9.5, Bremen 11 .6. Stettin 9.3, Kiel 7,9, Breslau 10,5,Hannover 10,8, Magdeburg 11 .0, Braunschweig 12 .3 , Erfurt 7 .2,Plauen i . V . d.7, Karlsruhe 9.2, Wiesbaden 10.4. München 10.7,
Nürnberg >0 .9. Sie blieb gleich in Duisburg mit 8 .9 und stieg in
Essen von 10 .3 auf 11 .2, Düsseldorf 9.0, Barmen 9 .9, Elberfeld 11 .8 ,Munster i. W. 16.2, Königsberg i . P . 12 .5 , Altona 10.0, Lübeck 10 .9,Halle a . d . S . 13 .7, Cassel 15 .2 , Leipzig 10.6 , Dresden 9.7 , Chemnitz
12 .4 , Frankfurt a. M . 9. 1 , Mannheim 11 .5, Ludwigshafen 7.7, Mainz
!8.0, Stuttgart 9,0, Augsburg 15 .2, Saarbrücken 10 .8 . Die Zahl fehltaus Dortmund .

*
Die Akazienbliite ist herangekommen. Die weihen Blüten mit

ihrem bezaubernden Duft locken die Bienen in Massen herbei, die
aus ihnen den Nektar in Mengen saugen. Bleibt man bei den
Mazienibämnen stechen , dann kann man deutlich das Summen der
Bienen oben in den Blüten hören . Der Akazienibaum ist schwach
oalblich md kristallhell, von feinem stark ausgeprägtem aromatischem
Geschmack . In kandiertem Zustand« hat er schmalzähnlicheg Ausgehen .Di« Steppengegenden der Heiken Zone find die Heimat der Akazie ,von denen bchonders afrikanische Arten das wertvolle Gummi liesern.

Schloßkirche . Am morgigen Trinitatis -Sonntag sirtd es 25 Jahre
daß Kirchenrat Mischer als Hofgeistlicher in der Schloßkirche einge-
führt nmrde. Die Schlotzkirchengemeinde feiert mit ihrem Seelsorger
dteses Jubiläum im Hauptgottesdienst .

Sächsische Landtagsabgeordnete auf der Karlsruher Polizei -
Ausstellung. Wie wir hören, wird an der Eröffnung der Interna -
tionalen Polizei -Ausstellung auch eine Abordnung des sächsischen
Landtags teilnehmen .

Berufs - und Bet '. ^ bszählung bei der Post. Eine Beru>!s » und
Vstriebsyähluny nimmt auch die Reichspost in Verbindung mit der
Volkszählung am 16 Juni vor . Eine Betrrebslarte stellt fed« Ober-
postdireftion und Verkehrsanstatt . das ^ uhramt in Berlin , die Haupt-« erfftatt in Borsigwalde und die Betriebswerkstatt in Berlin aus ,nicht aber die Zweiganstalten .

Bezahlt die Handwerkerrechnungen! Fortgesetzt laufen bei den
Handwerkskammern bittere Klagen aus den Kreisen des Handwerksdarüber ein, daß die Handwerkerrechnungen äußerst langsam und
« im Teil gar nicht bezahlt werden . Dies trifft insbesondere auf dieGewerbe der Schneider. Schuhmacher, Schmiede. Wagner . Sattler ,ober auch auf alle übrigen Gewerbe zu . Der Handwerker kommt da -
durch in eine äußerst schlimme Lage : er wird genötigt , seine Betriebs -
mittel auf lange Sicht an sfine Kundschaft auszuleihen und ist nichtin der Lage , seinen Verpflichtungen nachzukommen und neue Roh-
stoffe und Halbfabrikate einzukaufen. Es hat dies schon zurSchließung von Handwerksbetrieben geführt . Die Handwerkerkreiserieten daher die dringende Bitte an die Kundschaft , die Handwerker-
rechnungen rechtzeitig zu bezahlen.

Reu« Löhne für Hausangestellte, Wasch, und Putzfrauen . Das
Christliche Eewerkschaftskartell teilt uns mit , daß durch Vereinbarungmit dem Karlsruher Hausfrauenbund die Löhne der Wasch- und
Putzfrauen allgemein und die der Hausangestellten in den meisten
Positionen eine Erhöhung ab 1. Juni erfahren haben . Reue Lohn-
tabellen für Hausangestellte sowie Wasch» und Putzfrauen sind er-
hältlich im Vollsbüro , Sophienstraße 33 part .

Haarschneiden am Sonntag . Wie noch erinnerlich sein dürfte,hatten sich mit dieser weiteste Kreise interessierenden Frage die
Heidelberger Gerichte W beschäftigen und zwar war der Heidelberger
Bahirhvffrise.ur Johann Rudolf Eichhorn zunächst mit einer Geld-
strafe von 25 Mark bedacht worden , weil er im Sommer 1924 den
Preis für Ha-arschneiden an Samstagen auf 1 .50 Mark festgesetzthatte und zwar, weil ein Beschluß der Heidelberger Frifeurinnungeine Erhöhung von 50—100 Prozent vorschrieb - Mit diesem Urteil
hatte sich der Bahnhoffrlseur nicht zufriedcn gegeben und Berufung
eingelegt . _

Das Heidelberger Schöffengericht erklärte daraufhin ,daß mir ein Zuschlag von 20 Prozent berechtigt sei . Run kam die
Sache vor die Große Strafkammer und dieses sprach den
P a h n h o f f r i s e u r frei . Die Strafkammer war zwar der
Auffassung, daß der von Eichhorn verlangte Preis zwar hoch , aber
berechtigt fei . Schon vor dem Kriege habe man an Samstage, , und
Sonntagen «inen Ausschlag erhoben und die Bahnhofsgeschäfte hättender größeren Unkosten wegen allerorten höhere Preise als die in den
Städten selbst gelegenen Geschäfte . Auch könne da? Haarfchneiden
nicht mit den in den Wuchergesetzen und in der Preistreibereiverord -
nung gekannten Gegenständen des täglichen Bedarfs in eine Reihe
gestellt werden.

A Fortbildungskurse . Der Verwaltungsausschuß des Arbeits-
amtes hat im Einvernehmen mit sämtlichen hiesigen Angestelltenver-bänden aufgrund des § 15 der R .O. über Erwerbslosenfürforge vom
1ö . Februar 1924 und der Ausführungsverordnung vom 2. Mai 1925
beschlossen, Fortbildungskurse für erwerbslose
Kaufleute und Angestellte durch Fachlehrer erteilen
zu lassen und zwar wöchentlich an drei Tagen jeweils 2 Stunden .Alle Angestellten mit Ausnahme der Techniker, die Anspruch auf
Erwerbslosenfürsorge machen , sind zum Besuche dieser Kurse ver-
pflichtet, also dem Zwang unterworfen . Das Vorgehen des Arbeits -
amtes ist im allgemeinen zu begrüßen , besonders dürften sich diese
kostenlosen Kurse für junge Leute oder solche aus mittleren Jahrenals recht ersprießlich zeigen. Wie aber aus verschiedentlichen uns
zugegangenen Zuschriften zu ersehen ist. findet der Zwangs -Unter -
« cht bei älteren Leuten , besonders solchen, die selbst schon in her-
vorragenden Stellungen waren oder mehrere Staatsexamen abgelegt
haben , wenig Anklang , ja sie stoßen auf direkten Widerspruch. Es
dürfte daher eine Revision in dem angedeuteten Sinne vorzunehmen
fein und zwar dergestalt , daß eine gewisse Altersgrenze festgesetzt
wird .

Di« Ligaelf des F .C. Mühlburg unternimmt «ine zehntägige
Reise nach Norddeutschland resp . Dänemark . Sie ver-
lieh Freitag abend <5.40 Uhr unsere Stadt . Wir wünschen der
Mannschaft guten Erfolg .

tfeit reit «
wohne ich in Deutschland und §bin überall beliebt und bekannt .

Ich heiste

MAIZENA
bin eine Tochter des Maiskorns und jed
Hausfrau weift mich zu schätze« . In de
lliiche bin ich nnentbehrlich und « er « irt
noch nicht geuau kennt , schreibe um ein

Kochbuchlein an die
Deutsche Maizena Gesellschaft A. - G .

HaMBURa 15 .

ST. MORITZ- BAD
HOTEL ENGADINERHOF

nents mit Bad . Aller Komfort . Orchester .
Pension von Fr . 17. an . — Prospekte .

K. HÄUSER« Direktor .

erstklassiges Familienhotel . Appartements mit Bad . Aller Komfor
Nächst Kurbäder , See und Wald .
A1934

Badischer Landwehr zur Ehr' !
Zur Wiedersehen sseier 0er LOnSwehrv.erz .ger cn Karlsruhe .

muffen doppelt und dreifach dankbar sein , daß das kultmetlS .
dadische Oberland von der ansonst unvermeidlichen VerwüstuMj
gehalten worden ist. Auch das ist nur Wenigen bekannt , 1 ®

,ä
^ wang der Erwägungen im Mobilmachungsplan niedergelegt ^
.Müssen nach pflichtmähizem Ermessen des Befehlshabers an> j
yein die Brüllen aufgegeben werden , so ist das südliche Bade

Wenn man in den Seiten vor dem Jahr 1314 sein 32. Jahr er»
reicht hatte , war man seiner militärischen Uebungspflicht ledig . So
hatte nicht nur , wie es im alten Soldatenlied hieß , „die Reserve Ruh " ,
noch mehr galt dies für die Landwehr . Als aber in dem verhängnis¬vollen Juli des Jahres 1914 die Kriegsfurie mit eisernen Schritten
in das Land stapfte , ergab sich , daß angesichts der riesigen Uebermachi
der feinde Deutschlands sofort alle gedienten Soldaten zu den Waffen
gerufen werden mußten . Selbst der Landsturm , dem man im behag¬
lichen Friedensgespräch nur wohlwollende Nachsicht gönnen mochte , be
kam eine von Tag zu Tag wachsende und ins Gewicht fallende Be -
deutung . Wenn man sich in dem Glauben gewiegt hatte , die Land -
wehr könne in sicheren Festungen oder in behäbiger Etappe geruhsamdie Nachrichten entgegennehmen , wie das aktive Peer und die Reservedie . .Sache "

schon schmeißen würden , so stellte sich das zunächst als
bittere , dann aber schwellend stolze Täuschung heraus . So ungeheuer -
lich, so unfaßlich wuchsen alsbald die Ausmaße des Krieges , daß alle
schöne kriegsvereinliche Geste satter Friedenszeit verschwinden und
zeder gediente Mann heran an den Feind mußte . Mit jeder Stunde
wuchs bei den rasenden Verlusten , bei der unübersehbar werdenden
Ausdehnung der Kriegsschauplätze , bei der steigenden Bedrohung de?
Landes der Wert jedes einzelnen Mannes .

Wir in Baden , in nächster Nähe der festungs - und fortgejpickten ,von französischem Militär überquellenden Westgrenze , wurden in un -
erschütterlichem Vertrauen aus unser Heer , in allzu lässiger , dem 70a
Krieg entstammter , allzu optimistisch vorweggenommener Siegerstim -
mung in der Mehrzahl gar nicht der fürchterlichen Gefahr inne , die
in einem Einbruch der Franzosen im Oberrheingebiet unserm südlichenBaden und damit unserm ganzen friedlichen Gottesgarten drohte .
Nur gain wenigen Eingeweihten war der Schlieffensche Feldzugsplan ,der im Norden eine Entscheidung erzwingen wollte , bekannt . An der
amtlichen Darstellung des Weltkrieges heißt es : „Im Aufmarschent -
wurf für 1908/09 wurde zum erstenmal die Deckung des Oberelsaß
durch das 14 . Armeekorps ins Auge gefaßt unter Beibehaltung der
schon von Graf Schlieffen vorgesehenen örtlichen Sicherung
des Oberrheins durch eine Anzahl gemischter Land -
wehrbrigade n .

"

Wie es kam , hat jedermann im Gedächtnis . Das badische Armee -
korps trug die Reichssturmfahne voran und wehrte den ersten Vor -
stoß in der Schlacht von Mühlhausen ab . Unverzüglich mutzte es
jedoch zu drängenden Aufgaben gen Saarburg gezogen werden : der
Oberrhein , das Land Baden lag offen ! Damit reifte die Aufgabe
der Landwehr , die ursprünglich zur Besetzung der Brückenkopfbefesti -
gungen bei Neubreisach und der Oberrheinbefestigungen bei Neuen -
bürg , Jstein und Hüningen vorgesehen war und somit höchstens eine
abwartende Verteidigung zu gewärtigen haben mochte , zur höchsten
und heiligsten Aktivität heran . Das herrliche Wort von der Land¬
wehr , dieser glücklichen und ruhmvollen Schöpfung Steins und
Scharnhorsts aus den Befreiungskriegen , bekam seinen letzten , inner -
sten , vollsten Sinn : die Landwehr mußte den Feind vom Lande
abwehren ! Die ganz großen Wahrheiten und die natürlichen Ge-
gebenheiten tragen ihre ^ Berechtigung und ihre sittliche Forderung
stets in sich selbst . Wer 7var geeigneter , wer hatte größeren , heilige -
ren , erhabeneren Ernst . Frau und Kind , Heim und Herd . Haus und
Hof vor dem Feindeinbruch zu schützen als gereifte Männer , die
auf der Höhe ihres Lebens angekommen , sich mit Sorge und Arbeit
eine Familie gegründet und ein Heim gestaltet hatten ! Als gestan -
dene Mannen trugen sie wahrhaftig keinerlei Kriegs - oder gar Er -
oberungsgelüste , aber dafür ruhte in ihnen um so härtere Bewußt -
heit , um mas es letzthin ging !

Solchermaßen hielt Landwehr die W « !?t am Rhein . Man
vergißt über dem unglücklichen Kriegsausgang allzuoft die unoer -
aleichlich heldische . Tatsache , die späteren Geschlechtern als Wunder
dünken wird , daß Deutschland trotz der Gegnerschaft der ganzen
Welt eben doch geschützt geblieben ist. Sonderlich wir in Baden

Voranzeigen der BeransZalter. |
x Gras (fcnktliitB spricht heilte abend im Ktinstlerdaus über „P .d i lo ,

s ovdi e ii n i> Weisheit " . Die binreikende Rednergabe des Vortta -
«enden ist bekannt . Ueberdies verlvricht die prägnante Fassung des Tiic »?
eine tiefgründige Äiiseinanderfetziing mit den wichtigsten Problemen un¬
serer tki' ttnr . Die Buchhandlung Bielefeld wird , wie das levte Mal .
eine Bnchausstellniig veranstalten , tie diesmal in der Hauptsache moderne
Philosophie umfaßt . (Karten bei Bielefeld und an der Avendf ' fle ».

~ Der Billklub Karlsruhe begeht am fi. Inn ! d . Js . im großen Taale
de? Kolosseums , abends 8 Uhr beginnend , fein 28 . Stiftungsfest . Sin
auscrlclencs Programm , zu dem der bekannte Wiener Overettentenor ,TuI .
Steiner seine Mitwirkung zugesagt dat . bietet in seiner Reichhaltigkeit
die sichere (yemiihr siir einige fröhliche Stunden . (Näheres siede die An
zeige vom 5 . Juni 192 ",) .

y . ReichSbund der Sinderreicheu . Vant Anzeiae findet am 8. Juni ,
abends 8 Uhr . im 15afä Nowack ein Port rag statt . Im Anschlusz daran soll
auch hier in « arlsrube die Gründung einer O r t s g r n v v c i e ?
Bundes der Kinderreichen vorgenommen werden , wie solche im
ganzen deutschen Reiche bestehen , u . a . in ^ireiburg und in Stuttgart . Ter
Bund der Kinderreichen ist , wie man un ? schreibt , kein Bettelverein , Ion -
dern ein Ausammcnschlnk znr Erreichung b ^rechtigetr Forderungen , vor
allem besonderen Schubes der deutschen Familie durch den Staat . Ratttr -
lich vertritt der Bunt der Kinderreichen in erster Linie die Lebensnotircn -
digkeiten und Wünsch « der heilte besonders sch 'ver kämpfenden kinder -
reichen Familien Istrebt gerechtere Besteuerung . Besserung der Wohnung »-
not an n . a . m . >! darüber hinaus gelten seine Bestrebungen der Lukuuft
des ganzen deutschen Volkes , den Idealen der Hebung der Sittlichkeit .
Mehrung des Ansehens ter Mutter . Erzielung vi ° ler kinderreicher Kamt -
lien , da nur diese den Fortbestand unseres Vvlkes gewährleisten .

y - Stadtaartenkonzertc . Am Sonntag - Vormittag spielt von Ii bts
12 Uhr die beliebte Schülerkapelle unter Oauptlehrcr Wölf -
l e s Leitung . Nachmittags von N4—6 Uhr und abends von Uhr
finden Konzerte ttö Muftkveretns Karlsruhe statt . Der Diriaeut
der Kapelle , Herr H . Lüttgers , hat sür beide Konzerte ansprechende
Programme zusammengestellt . — Anläßlich der in Karlsruhe stattfinden¬
den Tagung dir Deutschen Polizeibeaniten findet am M o n t a g abend
im Stattgarten von 3— 10 ' i Uhr . ein Konzert statt , das von der Kapelle
der Bereinigung badilcher Polt,ei musiker « nter Leitung von
Qbermusikmeister H . H e i s i g ausgeführt wird . Zur weiteren Bei -schd -
nerung dieses Konzertes haben sich die ISN Sänger der GesangSabt « -
lung der Karlsruher Poltzeibeamten zur Verfügung gestellt , die einige
Werke ans dem deutschen Lieterschab »um Vortrag bringen werden .

Karlsruher Filmschau .
* An den Zieftdenz -Lichilvielen wird ab beute der Film „ Ich l t e b e

dich " vorgeführt . Dieser neue Usa - Film , den einer der erfahrensten und
routiniertesten Fachleute für die Ufa hergestellt , ist ganz aus große Pu -
kumSwirkung gestellt . Der Inhalt entstammt einer hübschen ;>!ovclle oon
A . H . Äeiz . Ein nordischer Seeofsizier macht in (V.ciiiia die Bekanntichait
einer tnngen , verwaisten Kneivensängerin . läßt sie in Kopenhagen aus -
bilden , wird nou ihr geliebt , gibt sie aber frei , als er sein Vermögen ver -
liert . Unter abenteuerlichen Umständen findet er sie , die tPwischen zum
Londoner Overnstar avanciert ist , auf einer Jacht wieder nnd gewinnt
sie zurück . Der Film bringt entzückende LandschastsauSschuitte von der
italienischen Riviera und interessante , gelungene Nebelaufnahmen auf
hoher See . Vim Mittelpunkt der Darstellung sieben die rassige Liane vaid
und Alfons Frnland . ? m Beiprogramm : „ Waldgetier " . ein llsa -KnUnr -
film .

_ _ __ _ _ _

Auszug aus den Tt «ndesbürl,ern Karlsruhe
Todesfälle . 4 . IuNi : Friedrich Tbonia » , Ehem .. 40 Jahre alt ,

»chloffer . /

BRUNNEN
a .Vierwaldstättfcrsee (Schweiz 1

Hotel ßellevue am See .
Komfortables , Rirt bürgerliches Famll enhotel .
Großartige Lasse. Neue Geschäftsiiihruny . 2)9b

vegner zu überlassen !"
Klingt nun nicht noch höher das Lied vom Landweh ^

Jcnn siehe : noch heute rauscht der Rhein vorbei am unocl !
jommerblühenden badischen Oberland , no staiht z

' Mülle «
^

noch ist Driburg sufer und glatt , noch schwingen sich wonnig k ' Li
oerge voni Ebringer Weißen bis zum Grenzacher Roten , noch ^
in gerettenen Stüoren uno Dörfern , alemannischer Eigen ^rästt ^
lich, unsere Landsleute im Markgräflerland , im Lreisgan . >>
lerstuhl . And wer möchte abstreiten , daß der Feindstrom ,
im Oberland eingeschossen, nicht auch das Kinzigtal , die
die Bühlergegend , selbst unseren landeshauptstädtischen
überflutet , überjchlamint , auf Jahrzehnte zerschmissen hätte !

Derlei Gedanken jagten sich quälend im Hirn , um dann
atmender Befreiung sich zu einem tiefen Dank zu formen , t ™.
gehörige des ehemaligen Feldregiments der Landwehrv « ,
ger zu einer Wiedersehensfeier auf 6. unb ^ y
nach Karlsruhe einluben . Man beachte : Schon in bei
und Begriffsgestaltung der Kemeinschaftsfeier schlägt sich der " j
dem Espränge abholde Ernst der Landwehrmänner nieder ^lieben rauschende Worte von paradierenden Regimentstagen
sie, die gleich aktiven Truppen und Iungmannschaften die vier - ,!
Jahre am Oberrhein lagen , sich in zermürbendem Kleinkrieg , £ <
indessen häufig zu Schlachten und Gefechten auswuchs , vor 11 j
gelben Gren )pfähle stellten und jeden Feind von der Grenze lA
sie . die Männer , die in der langen Kriegsdauer das Schw ?̂
überschritten hatten , sie wollen an gelassenen , aber innerl '̂ ^
Wiedersehenstagen sich mal wieder aussprechen . Es handelt
um Landwehrregiment Nr . 40, dessen Angehörige zum überw >^ ,>
Teil in den Bezirken Mannheim . Heidelberg . Karl -
und Pforzheim ansässig sind.

Eine Vereinigung von Landwehrvierzigern , den unerw " «
Kameraden Würtenberger an der Spitze , hat in stilles ^

*
uneigennütziger Arbeit die Kameraden aus fern und na » ,
und ihnen in Karlsruhe «in einfach schönes Fest gcrüuc ^

.
erster Linie wird man seine Toten ehren und dann nach e <
gen Feier die alten , schweren und stolzen Tage heraufbeschwor ^ ■

3 . Bataillon , das in Karlsruhe aufgestellt worden ist unv lc ^
in der Karl -Wilhelmschule bis zu seinem Ausmarsch am lv . >
kampiert hatte , mag sicherlich nach jeder Möglichkeit vollza? - ji
Stelle sein . Dann wird man bei allem Ernst nicht ohne
gelegentliche Satire — man ist kein heuriges Häsle , ober N>> ^
ausgedrückt : kein Hammel mebr — von den Aniangsgewaltw ^
von der blutigen Feuertaufe am lg . August sprechen , vom ^ w'
von Thann , Sennheim , von der Höhe 425 , vom Ochsenfeld , von
Haupt usw .. die ganze zeitlebens ins Hirn gehämmerte *:•
des Oberelsaß entlang bis zum bitteren Heimmarsch und r

^ ^
lösung des Landwehrregiments Nr . 40 in Heidelberg . Ueber 0
die Genugtuung strahlen : die Landwehr bat ihrem Namen ^ ^
Ehre gebracht , sie Hai ihre heilige Aufgabe in eiserner , keinen
blick wankender Pflichttreue , in einer soldatischen Ausbilo
man nicht vergessen hatte und sie trotz der alten Knochen
Erfolg gegen die zwangsvolle Schnellausbildung jungen . F
stellen konnte , erfüllt : mit ihren Leibern hat die Landwehr
Heimatland umfriedet . Wenn wir alle nicht mehr sind uno „ 0
schehen des furchtbaren Krieges zu schauriger Geschichte ße® , |
wird man in scheuer Bewunderung emstiaer 5>esden ! at ?n

^
n' »

^ ,,
auch der badiichen Landwehr gedenken , die jedem EindriN ^
ihre geliebte Heimat ehernes Halt gebot ! ^ o b o {*■
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Turnen + Tviei + Svor<
1. F .E . Pforzheim I — Phönix I . Reger Sportbetrieb

„ ,,i Samstag und Sonntag im Phönix - Stadion . Neben
tischen Anfänger - und Erstlingswettkämpfen und der Austrag ^

.M
. ->ÄMitteibadiichen Meisterschaften findet am Sonntag , na

4 Uhr , dos Fujzballwettspiel der 1 . Phönizelf gegen de» ~ p
'. igisten 1 . F .E . Pforzheim statt . Die Pforzheimer verfug
eine technisch hochstehende Mannschaft

Zum Enlfcheidnngsspiel um die Deutsche
meiNerZchaZl =. -

Die Borkämpfe der diesjährigen Deutschen Fuhball -Meisters > f
zum ersten Male nach dem neu festgesetzten Austragungsw .

^
1U Vereinen vor sich gingen , hatten fast durchweg überrai ^ ^ !
manchmal sogar sensationelle Ergebnisse . Schonen der ef | w
runde schieden Vereine aus , die man mit zn den Favoriten '
sterjchaft zählte , dagegen kämpften sich Vereine zu der Vor >o>
und zum Endspiel durch , denen man von Anfang an keine
weitgehenden Chancen einräumte . Zu diesen variablen
trägt der Charakter der Spiele , die im sogenannten 0,' «
ausgetragen werden , d . h . der jeweilige Verlierer scheidet^
wesentlich bei , und man hat bereits die Frage aufgeworfen ,
System bei den wichtigen Meisterschaftskämpfcn auf die A

y clitli
behalten werden kann . Bei der mammutartigen Größe des
Futzball - Bundes wird eine gerechte Einteilung der

Aus derkämpfe sich immer schwieriger gestalten . — -uus ver
gingen nun die beiden süddeutschen Vereine FußbaUsp f
Frankfurt a . M . und der >. F . C. Nürnberg als Sieger her "
beiden Aiannschaften bestreiten nunmehr am kommenden s
den 7. Juni , im neu erbauten Stadion zu Frankfurt " •
Endspiel um dix „Deutsche Fugball - Meisterschaft "

Die Ueberraschung hierbei ist der
Frankfurt a . M . , der in seinen ganzen Kämpfen von ^ \
begleitet war . das Selten in derartig ausgeprägtem
tritt . Auf der anderen Seite aber ist die Frankfurter
mit einer seltenen Energie und Zähigkeit ausgestattet , d > .
lende spielerische Können vielfach ausgleicht . Speziell
schlugrunde gegen den überlegen spielenden Berliner
5iertha/BSC . gewann die Frankfurter Mannschaft mit
Glück und besonderer Härte . Wie wird sich nun diese jpig .̂äji
Endspiel aus heißem , heimatlichen Boden gegen den Der >^ ^
Meistertitels , den 1 . F .E . Nürnberg aus der Affäre fli/r ./M .
berg , wohl die an Können beste deutsche Mannschaft , fia'
der süddeutschen Meisterschaftskäinpfe unter einer gew » !^
leiden , ist aber heute wieder völlig auf der Höhe ihres
Die berühmte Nürnberger Monnschaft hat bis jetzt
„ Deutsche Meisterschaft " errungen und steht nun am . i
Sonntag vor der Aufgabe , durch einen vierten Meisterst >
Rekord in der Erringung der Deutschen Meisterschüs !
reißen , den sie bisher mit dem V . f . B . Leipzig teilen J
Können sind die Nürnberger den Frankfurtern weit üt>c

n(jCiii i
gerade bei solche » herausragenden Spielen sind die "

£
' !

c jyu
' ' jf

immer ausschlaggebend , hier sprechen noch andere wich '
^ ^xn ^

mit , die das Endergebnis aufierordentlich beeinflutzen r ,<
lang es doch dem Frankiurter Fußballsportverein Wänr ^j,c ^
deutschen Meisterschaftskämpfe schon einmal den 1
Nürnberg mit 2 : 1 zu schlagen . Allerdings darf man lU^ ^
daß der l . F .C . Nürnberg in diesen Endkämpfen

iff hio TCr.fnffiiri ^ r in btcfcU !nieri ist , mährend die Frankfurter erstmalig in diesen
scheidenden Kampf hineingehen .

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken,
zu günstigen Preisen

Bedingungen,
und KARL LANG Kalserstrar ?

^
Telefon ;;^
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G
%
i
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Tag des Deufschen Badewesens In Karlsruhe .
Samstag , den 6 . Juni 1925 , nachmittags 5 Uhr , Im großen Saal der FesthalleGroße Werbeversammlung : „Baut Bäder'

eintritt frei ! Jedermann let freundlichst eingeladen !
Ein Massenbesuch soll zeigen , daß die Karlsruher Einwohnerschaft regen Anteil nimmt an den Bestrebungen zur Hebung der Volksgesundheit .Der Ortsauschuß : Schneider , Bürgermeister .

SS

Ladlühes
»ndesthesm

4ä 8,«8. 6. Clunl 1925.
i .

6 ' 16 .-® . jOOl—5600.

tzt W «
Chronik In

>Ä nc >t u . ein . Epilog
^ „« tnatb Shaw . In^ gesetzt von Felii

Baumbach .
Zi», . . Personen :

Tcheinpflug
^ Dauphin Müller
C °i ä Nürnberger
isUamp Bürkner

G
- » -
h. Baudricourt

Kloeble
»ifc* Se* Groß
.

' »« Rat «

bonSÄ
4 ®l|(6e|l

idjZA

st.
in"
A«
liS
l" -
i«
jtl

ia
b

&

,c#tut;
" S1

^ S " 5

Genter
von Reims

Baumbach
o» » . d . Trenck

von Stogumder
». Dahlen« °r Pruter' Martin Ladvcnu

Hllbner
Eberl

Gemmecte

Soldat Bran!' «t« d . gahre 1920
«W Semmelkt
< Ä ? r , Stoß

®*tan # 7 Uhr .
,
** * lim uh ».

< 5 ? * I . 4.80 J

Ste ° alt
^ " Ater

Flügel
" ^ oniums

?ur Miete
& Haurer

hUsrfti. 116

Karlsruher
Licdeitaz .

in . di
abends 8V> Uhr , findet im
Vereinslokal „ Klapphorn "
Amahenstr ., unsere dies
jährige 1C457

Versammlung
statt . Wir laden unsere
verehrt . Mitglieder hierzu
ergebenst ein . Die Tages¬
ordnung ist yon heute ab
im Vereinslokal zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Der Torstand .

Pfänder -
Versteigerung .
Stm Mittwoch , den 17.

u. Donnerstag , den 18.
rnnt

1925, vormttt . von
Uhr und nachmittags

von 2 Uhr an , findet im
VersteigerungS -Lokal des
Städtischen Leihhaus
Schwanenttr . 6 , II , die
össentl . Versteigerung der
verfallenen Pfänder vom
Monat Oktober 1924, Nr .
33871 b«S mit Nr . 37250
gegen Barzahlung statt .
Zur Versteigerung ge.

langen : Fahrräder —
Nähmaschinen — Koffer
Schuhwerk — Herren » u .
Damenkleider — Wäsche
- Stoffe — Bestell «
Feldstecher — aold . «.
Itlb . Uhren — Juwelen
— Musikinstrumente , c.
Zyahrräver und Nilftma -

ttne» kommen MM -
och , S Uhr mittags zur

Versteigerung . 10:595
Das versteigerungSlokal

wird Vt Stund « vor Ver -
ftelgerungSbeginn gcöff -
net . Die Kaste bleibt an
den Versteigerungstagen ,
u . am Tage vorher nach-
mittags geschloffen.

Karlsruh «, den 27 .
Mai 1925.

Stlldt . Pfandleihkaste .

Landaufenthalt
tarn* 8 «rvolunasbedstrf ,
tlfltn Äimaen Im Alier
von 4—10 Jabren ae-
währt werden . « uAuntt
erteilt 2347a

Krau Lina Schemel .
Badenweiler .

Janddau « Da »

.hü Karlsruhe
E. V. .

Oegr . 1721

Übungsschießen
^ ^ >k , den 7 . und Sonntag , den 14 . Juni ,

^ Our vormittags ab 9 Uhr .
^ er kommenden Woche fallen die

Wegschießen weg *n des Schießens um die
? ■> v

'e Jagdmeisterschaft und um den Großen
J bjC ). Süddeutschland aus . Wir verweisen aut
Ä ,

" enden Anzeigen und laden unsere Mit-
1t irliaf ur Teilnahme an diesen Veranstaltungen

, _3 freundlichst ein . Auch ZuschauerplätzeJUr Verfügung . 11068
Der Verwalfiingsrat

l^ eiischaftfürgeisligenAiifbau
Heute abend 8 Uhr im

liüiiüUerhaiis

spricht
,Jfaf Keyferiing
I b über 11076
v . ' ><I « sophie und Weisheit " .

i
Sonntae , den 7. Juni , vormittags von 11 - 12 Uhr

PromenaOelionzept Oer Sdiülrrhapelle 1'
Nachmittags von 3Vi - 6 Uhr und abends von 8 —10 » Uhr |Konzerte

Bunö öer Kinderreichen .
»Im Montan , den 8. abends 8 Uh »

Vorlrag im Kaffee Nowack , Ettlinßtlstr ., tjiec
übet :

Zwecke mi Ziele des Sundes öer « eneiche»
H«r,l >ch « Ingeladen sind all «, denen Sie Zukunft unf « r «S Volk «»

am Herzen liegt , vor all «m dl« kinderreich «» Familien von Karls -
ruhe t»nb Umgebung . <911301

Fräul ». «Y.« u — vj J
27 I . . Halbwaise , wünscht
Heirat mit Beamten od .
Geschäftsmann . Dieselbe
ist von angenehm . Aeu -
Kern , besitzt gute Allge -
meinvildung , tüchtig im
bauShalt u . mustkaliich .
Besitzt etwas Verniog . u.
ll WohnungSeiiirichiung .
« nnonhin u . Bermittler
zwecklos . Ernstgemeinte
migebote mit Bild unter
Nr . E1SK54 an die Ba -
bische Preste .

Kühler Krug
Wein-, Bier- und Speiserestaurant .

Sonntag , den 7. Jnnl , ab 5 Ihr : 11061
Großes Gartenkonzert

Eintritt irel . Schönster schattiger Garten -
Orchester : Vereinigung bad . Polizeiinasiker .

Leitung : Obermusikmeister Heisig .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Franz Rutschmann .

» « » » » » » V «►» » ■» » ■» AM» » » » « '>< ♦♦♦ « « !> » » » ♦♦

V ^
' kauf in der Geschäftsstelle : A. Bielefelds

^ 2 ' ri nt^lun g . Marktplatz . Mitglieder H.ftO
u . 8 .50 Mk.

w
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/
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„LIchlspiele
Wald »tras «e 30 .

iiiii iiimiiiiiiiiiu Iiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiuif immun iiiiiiiitiiiiaiiifiiiiiitfiiiiiiiiiiiiiiitf
Bis einschließlich Donnerstag

»Ich liebe Dich«

erf Sexauer
10 Uhr , Schlüssle . Ritterstr . 7 :

^ Sündenvergebung"
. 1

Rheingold
Eberhard — Waldhornstf . 22 .

Gut bürgerliches 6477^ <jut Durgenicnes 5477

^ Peise = Restaurant
nerkannt vorzügliche Weine

Export - Biere der Brauerei
V SCHREMPP - PRINTZ J

nach einer Novelle von A. H. Zeis .

Hauptrolle :
Liane Haid / Alfons Fryland .

Feilx der Kater als reuiger Sander.
Alierlei Waldgetier , Kulturfilm.

„liiener Hof"
nimniTTTim j

1075V !
Heute Samstag

und Sonntag

iTinz-Slisnii !

Soisleiner -
» ugettlt,e .Psd .4ö« ,q ,
D « n . iafelfä ' e . Pfd .
73 Via -,Tän . Edamer
,>ettkaie . « fd 78 Pfg .
Nachn . ab hier . Verv .
frei Aivzv

« . « ollmann .
Nortvr ! i . Hol « . S .

Aus Privatdand abzu¬
geben : 15Ü Flaschen

21er Hambacher
Weißwein

zu 2 M per Flasche , ein -
schließlich « las , ohne
Steuer . Gefl . Anfragen
unter Nr . Ä84a in der
Badischen Presse .

Brie,Wechsel
weckS späterer Serbin ,

^ung wünscht Tochter
aus gut . Bürgersfamilie ,
27 Lahre , tadell . , schll.
Erschein «,, m. katd . Hrn .
in guter Pos . AuSstattg .
Vorhand . Angeb . u . S»r .
F13655 an d . Bad . Pr .

A » !ril !itig u . ernst .
Bom Auslände zurück,

fuche ich mir eine Exi -
lik' in zu ariinden . Bin
Ba .denei au ^ iedr auter
Kamiiie . 3N Jadre . K ° ».
ditor und Bäcker , streb »
iamer Geschäftsmann u .
von guter Erschein »»!« .
Vermögen 2N0Ni> Mark .
Ich suche

Einheirat
sd . Heirat

mit mir tüchliaer . anseb -
lieber Verlon . ntöfllitWi
kaibolisch nicht Uber 30
Jahre Vermögen er -
wünscht aber nicht Be -
dinguna .
ffinfteira « am liebsten

in gutaebend . » affee i>.
Kondliore » oder ähnlich .
Geschält .

(«efl Mitteilunsen er¬
bitte lvon Eltern uitd
Verwandten sehr « tae -
»ehmi unter Nr . D136o !.'
an die Bidiichc Presse .

G«gen>seitwe Ver -
!llchvleaenl»>it Ist selbst'
verständlich

Verl oren j
Jg . Sri

Bsesfer u . «
lausen .
Wiihelmstr .

hnauz ^ r
Sal », ist ent -

» 11360
53, J . Stock .

1— MBB — BBB1

Landhaus »der
Bauernhaus

bei Karlsruhe , womöglich
freiliegend , m . Kleintier -
Stallung und grökerem
Garten od . Wiese zu
raufe » gesucht . Meine An -
Zahlung kann in bar «e»
ieistet werd . Nach Ueher -
einkuuft ist es mir mögl .
durch eine Aufnahme an
1. Stelle eine $ tö6 . Za »
lung zu leist . Als Selbst -
kiiuser bitte ich um Olk.
u . Q13641 a . d . B . Pr .

ASuser : e . zc .
' ^

Angebote u . Nachsrag «
Ackermann , KrtegSstr - 86.

s aus
in Karlsruhe , mit Hau «,
hnltgeschäft , Saden , Ein -
fabrt , Magazin , gr . Hof
u . Garten , bald bezieh -
bar , günstig »u verlaue .
Antablg . 10—15 000 M .
Näheres durch August
Achmii ». Hypotheken u .
Immobilien , Karlsruhe ,
Hirschstrasie 4Z . Telefon
Nr . 2117. 11066

? kn Lahr in Baden ist
mittl ., gut eingericht .

sofort *. verkaufen : «vtl .
könnte a . ein still , od. iät
leilliabor daselbst eintret .
Näheres , U13570

Friedrich Schmitt .
Lahr . Ernetstr .

Moderne Billn
mit IchSn ' m Garten , so-
fori beziebd ., in KarlS -
ruhe , schnellstens

- » verkaufen . .
Schritt ! Anfragen unt .

Nr . 11049 an die Badi -
sche Preste erbeten .

Geschäftshaus
mit großer fiinfabrt und
Werksiäiie , mit elektrisch.
Kraftanschl . , günstig zu
verkauf . Angebote u . Nr .
C. 13665 an die Bad . Pr .

TelegeOei !sl!Ms !
2stöckiges Haus ,

Neubau . Vorstadt Karl ?>

Preis
lun

rube , init fofort bezieh -
barer Z-Zimmcrwovng .
Preis SO 000 .41. Anzab
Hing 10 000 M . Rest
bleibt als Hypothek sie-
den . Händler verbeten .
Angebote u . Nr . B13673
an die Badische Presse .

Bauplatz
500—800 qm , Nähe
Haydnvlatz , günstig zu
verkaufen . Aug . u . Nr .
O1366Z a» die Bad . Pr .

Gut erhaltenes
Schlafzimmer

mit Marmor u . 1 .80 m
Sviegelfchranl zu kaufen
gesucht . Angebote u . Nr .
PI368V an die Badifche
Presse erbeten .
Eine « einere

Ladentheke
gut erhalten . ZU kaufen
gesucht.
Ana unt . Nr . E1Z673

an die Badische Presse .
Gebrauchter

Warenschrank
für Damenputz geetgnet ,
gesucht . Off . u . AI3648
an die Badische Presse .

Gebrauchte , tadelloieMilM,
nur « tfffl . ftairikat , , n
tanfen oefucht . H079

Schreibbüro Äilzer,
Kari - i^riedrichstra ^ e »
Elfe Zirkel . Tel . 5614.

Wohnzimmer
<Bül ., Kred . . Auszieht . .
4 Loderst .) bill . zu Verl ,
s -iillbenltr . SZ vt . BN32Z
Kvchenschraiii u . Tisch,

zus . 24 Jl . Waschkom¬
mode mit Marmor . 40
vU, Schrank , 35 „Ä, Bet¬
ten , Schreibtisch , R »h -
haarmair . billig zu verkf .
fröhlich , Uhlandtstr . 12 .
Verkfstelle . » 11404

Wirtschasts-Anwesen
zu verkaufen .

a»vb« »« r »aöilcher Industrieftoht ist einaltbekannte « , sehr gut b« suchteS WirtichaftSan .wefen in nächster Nähe des BalindoiS mit nach.weiSlich bebeutendem Umlav In « ein . MUnch .

?? °r n«bst ehr gut , r«ou - n «,eriem dereinSIaaltttr »00 - 400 P « rion « n . sowie ein « r Kegelbahn .Jnt « rrst« men . bie über »0- 50000 Mt . Knviialleventl . kann Brauerei - Hilf « in « uSstcht« eftkllt werden «, belieben Ihr « naebvt « inzureichenun er Nr . 240la a n die . Radiiche « reffe ' .

Is Bleikristalle
erstklassig « » Schliff , Jarbtniö »« . Schüstel , Röm « r.Bowle mit Gläsern , e. preiswert , « v « rkauf «n.
!>ln >ufeb «n TamStag unb Sonntag vormittag von
9- ' 2 llbr « ronenkt » 18. 2 Treoo «n . V1I415

1124 FS. Adler
, ^ Jnnentt - ner -Limonfin »
sabrik » »» , vrelswrrt v «rk « ustich iilx »

Alwin Vater ,
.-» « tri 32 . Telefon 28 « .

N. S. U. Wagen
4Tiber , 5/15, in erstklassig » Aufmachung , tu
Fabrikpreisen sofort lieferbar . 281)7 «

Valentin Simmersbach » Lahr»
Motorfahrzeuge .

Chaiselongue . Venen ,
m . Matratze , Kitchen¬
einrichtung u . Tische m.
Liuol . 25 M , zu ver¬
lausen . » 11363

Gartenstr . 10 , Miihin .
Bett

mtfeb . pol ., Robh .-Malr .,
zu verkaufen . B11361
Adlerstrafte SS , <2. Hof ,
Schreinerei ).

Kinderbett
»u « rkragen : « 11 »85
Kaiierstr 138. im Laden .

Herren -Fahrrad , gut er .
halt ., billig zu verkf . evtl .
Tausch gegen Damenrad .
Zu erfrag . Werdersir . 16,
parterre . B11321Eisern . Kinderbett m.

Solzeinlagen u . Matr .,
f . 20 M zu verkf . S8U366
BUrgerstr . 6, Stb . , 3. St .

Damen - u . Herrenrad
zu sehr billigem Preis ,auch Teilzahla . gestattet ,verkauft Türringer , Kro -
-lenstrake 18. » 11351Sehr gut erhaltener

Schreibtisch
(Diplom .) , hell pol . , bill .
zu verkauf . : Uorkstr . 28,
III . , IIS . 991141 {

Damenrad , f . gut ert . .VreiSw . , u Verl . B112S4
Wittandtftr . 20 Vt . Arion .

Herrenrad
neu . starkes Warkenrad .mit Garantie , billig ab -
zugeben : Dinges , Ama -
lienstr . 37. III . B11407

Orient-Brücke
Spezlalstück . auS Privat¬
dand billig abzugeben .
Offert , unt . Nr . O13639
an die Badische Presse .

Herrenrad
billig abzugeben : Bulach ,

Pianmo 's
gute OualitLtrn lehr
preiswert . 9187
Pianobdl «. Schelle «.
Rudolsstr . 1 , lll . Ecke

Kari -Wllbelmstr .'

Damenrad
neu . , u verk . B11400

Golienlir . 6 . II .
2 neue FahnSöer

1 Damen - u . l Hrrrenra » .
umständehalber lehr vil¬li « abzugeben . *Hi4i9

« dlerstr . 40

WlerslhreibmsljjM
mit Tisch . 150 m . Anzu¬
sehen abends 6 - 8 Uhr .

Baader , « 11418
Markgra ' enst ' . 41.

Damen - u. Hrn - Rad
fast neu , umständehalber ,VreiSw . zu vtt . Marien -
strafet 79. I . » 11414

Damenrad
fast neu , preiSW . zu vkf .Karl Ertel , Kaiser Allee
Nr . 45. 5811415

Seile neue eicv Stand -
ubi m GouaiM . u pr .
* » rw . ® f. f. 130 M . 2ln «
lslvafiaspr . 220 M . gutes
Kiiabenlalirrav . iGvitm «
65.« . Herrenstr 20 . ITr . Damenrad

neu , mit Garantie , billig
zu verkaufen . Amalien -
strafte 37 , III . » 11412

Ntandulir
Furtwäugler , braun eich. .
80 M , zu Verls. Angeb .
unter Nr . M13686 an die
Badische Presse .

Ca . 10 Zentner
Stroh

abzugeben . B11371
Welsch Neureulerftr . 154.

Hrn .« « . Dam . - Räder
neu u . aebr .. zu f . bill .
Preise zu verkauf . , auch
Teilzahlung . Dürringer ,
Markgrafenstr . 25, Hof .
rechts . » 11410

Schönes Herren - und
Damenrad . Neu. s. billig
abzugeben . Karlltr . 75.
II . rechts . » 11847
Duittelbl . Kafienwaxen

billig zu verkf . : Götbe -
Nahe 12. I . » 1142»

Nähmaschine
gut erh ., bill . abzugeben .
Hlibschstrasie SV, S. St .. r .

Kleiner Eisschrnnk
sehr aut erd .. zu verkauf .

Kriedrich ' Wolf ' str . 33.
Anzuheben nach 7 Ubr

abends . B11ZA

Au verkaufen : Baby -
korb , f -K>rb . , Wethe Stie -
fel, Gr . 34. Anzuf . von
2—5 Uhr . Weber , Karl -
str . 28. Stb . , pt . » 11353Weiher (? ma >« e »erd .

revaratuvbed .. billig zu
verk G Kunz . Grun -
wink ?! . Sinneistr . 3 .

Kindcrlorbwagen
<D .R .P . ) bill . abzuaed .

Telearavbenkaserne .

Feöer - Zanwagea
2rSbr . verkaust billig
©. Koch . Telegraphen -
Kaserne . Vau ü . '-NMR7-

Hochz «,ts -Anzug
zu verkauf . Zu erfragen
untcr Nr . H13657 in d«r
Badischen Presse .

Motorrad
„Herko" . Modell 1V4
wenia aesabren . im ?l» ' -
traae billig zu verlam .

Vcilchenltrafie 11 .

Heller Maßanzug
25 M . Wi . .9J!nftoitz . 310 M .
» errenNr . S« . ITr . 11058
Für « lt . Dame ^ lang «

Woll -Mantel
f . 20 M zu verkf - Rhein -
strafte 25 , part . , Eingang
NuitSstr . All 401

*v, ps .
Motorrad

gebraucht , und SW PS .
Maschinen , sebr gut er -
halten , äuszersi billig , zu
verkaufen . A. H . Wächter ,
Scheffelstr . 45. B11423

B » r
" "

sT
'"

iTral

Junge
Schäferhunde

10 Woch. alt , autz . billig ,
verkauft Rols Reimers ,«liüvpurr , Rosenweg 54 .

Motorrad
R . D . mit M . S . Motor .

1.98,6 .5. 2 Ävl . . sa-
brikneu , ganz ^ orzligl -
Maschine . 1 Leichimoior -
rad . 1 .5 PS . b ' ll . zu verk .
Alademiestr . Z«, Henkel

,
bach. B11370

Rasseurciuen , 6 Wochen
alten schwarzbraunen

Rehpinscher
billig zu verkf . » 11354

Borholzstr . 5, 4 . Stock .Fahrrad
gute Marke , billig , u
verkaufen. KSrnernr . 38.
.kiinterb Hl . E . l <ifi?l .

Schöne , 6 Wochen alt «
Dackelhunde

zu verkf . : Luisenstr . 60.
IV ., rechts . © 11384Herren - u . Damenrad

Salon -Grammovhon mit
Blaiten , neu , b . günstig .
Zahlunasbeding abzug . i
Schill . fZalanenplatz 7 .

2 nette Kätzchen ahzu -
geb . Beiertheim , Brelle -
straße 82, Hlhs . B1138Z

Rassetauben
zu verkaufen . KrtegSstr .
Nr . 103. Verwalt .-Geb . .
Erdgeschoß . I. B11409

Herren -Fahrrad
neu. billigst zu vekauf.:
Kapellenstr. 70, 4 . Stock ,
link». ©11130
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SädwestdeirtscheJndustrie -undWrtschaffs-Zeitunj
Die geplante Aufwertung

der rumänischen Valuta.
Von unserem rumänischen Berichterstatter .

Feg . Bukarest , Ende Mai .
Finanzminister Vintila B r a t i a n u will den Lei , der gegen -

wältig in Zürich zwischen 2.40 und 2 .50 Centimes notiert , innerhalb
eines Zeitraumes von 1b oder 20 Jahren auf die Goldparität bringen .
Das Finanzministerium traf mit der Nationalbank , dem Noteninsti -
tut des Staates , sin Uebereinkommen , das hierfür den gesetzlichen
Rahmen abgeben soll.

Vorausgeschickt muß werden , daß nach der Ansicht des Gouver -
neurs der Nationalbank O r o m u l u der Lei in Zürich weit unter
feinem eigentlichen Werte notiert , da den 18 Milliarden Banknoten ,
die im Umlaufe find , eine Bedeckung von etwas über 30 Milliarden
gegenübersteht , wenn man den Metallstock von 250 Millionen Eold -
froncs nach dem gegenwärtigen Umrechnungsschlüssel mit mindestens
10 Milliarden Papierlei annimmt , ferner in Erwägung zieht , daß
11 Milliarden durch Staatsscheine gedeckt sind , das Eskompteporte -
,feu >lle der Bank 7 >S Milliarden beträgt und die Hypothekarsicherstel -
lungen für den Jndustriekredit ebenfalls mit 1 )4 Milliarden ver -
anschlagt werden können .

Das Uebereinkommen mit der Notenbank — ein zweites sieht
die Erhöhung des Aktienkapitales von 12 auf 100 Millionen Lei auf
breiter nationaler Grundlage vor — will die Tilgung der sich auf
!l1 Milliarden belaufenden Staatsschuld an das Noteninstitut inner -
halb der angegebenen Frist in der Weise vornehmen , daß der Staat
alljährlich aus einem zu schaffenden Tilgungsfond an die National -
bank Summen abführt , die den Wert des Lei im Verhältnis zu
seiner zunehmenden Bedeckung hebt .

Dieser Tilgungsfond soll gespeist werden aus den Erträgnissen
der Luxusabgaben , den Einkünften des Staates aus den der Privat¬
industrie gegen Pacht überladenen Schürfrechten (im Falle aber diese
Pachteinkünfte zur Sicherstellung einer Auslandsanleihe verwendet
« erden sollten , verpflichtet sich der Staat im Einvernehmen mit der
Notenbank , dieser eine der Anleihe entsprechende Eeldzufuhr zu be-
willigen ) : weiter fließen dem Tilgungsfond die liquidierten Ver -
mögen ehemaliger Feinde wie auch die Wiedergutmachungssummen
und die Entschädigungen Deutschlands für die emittierten Banca
Generale - Noten zu , ferner jene Gelder , die dem Staate für die Ein -
lösung der fremden Valuten und für die im Auftrage der Entente -
mächte erfolgten Zerstörungen der Petroleumquellen rückerstattet
werden .

Die Aufwertung des Lei soll so langsam als möglich , im An -
fang etwas rascher als gegen Ende erfolgen , durchschnittlich aber
jährlich 6.50 Prozent erreichen , sodaß im Jahre 1940 (oder 1045) die
Goldparität erzielt wäre .

Von oppositionellen Volkswirtschastlern wird der Aufwertungs -
versuch als eine glatte Unmöglichkeit hingestellt , die das Wirtschafts -
leben des Landes dem Ruin preisgebe . Das führende Wirtschafts -
Blatt „Argus "

, das für eine Stabilisierung des Lei auf einer Basis
eintritt , die sich von dem gegenwärtigen Stand nicht erheblich unter -
scheidet , leitete unter den Gegnern der Finanzpolitik der Regierung
eine Enquete ein , die an Schärfe der Verurteilung nichts zu wünschen
iibrig läßt . Fast übereinstimmend wird darauf hingewiesen , daß
kapitalistische Unternehmungen durch die versuchte Aufwertung tätlich
getroffen werden , da ihr jährlicher Vruttoumsatz um beiläufig
80 Prozent abnehmen müßte , was niemand auf die Dauer aushalten
wiirde . Auch der Bauer könnte aus dem Verkauf seiner Ernteertrag -
nisse nicht die Mittel für die nächste Aussaat aufbringen . Nach der
Ansicht des ehemaligen Finanzministers Garoflid müßte die Ver -
rvirklichung des Aufwertungsübereinkommens eine soziale Umwälzung
hervorrufen , da der einzelne nicht mehr zu arbeiren brauchte , die Zeit
besorge dies für ihn , indem sie den Wert der Leibanknote nach
jedem Jahr hebt . Die Rettung Rumäniens könnte nach einem Aus -
fpruch des kürzlich verstorbenen ehemaligen Ministerpräsidenten
Marghiloman nur durch allerintensivste Arbeit gefunden
werden . Das Uebereinkommen mit der Notenbank bezwecke aber
gerade das Gegenteil . Ferner bringe die Aufwertung nur jenen
Vorteile , die durch die Inflation reich geworden feien .

Die rumänische Fiuanzgeschichte steht vor einem schicksalsschweren
Wendepunkt . Der Streit der Meinungen wird schon in der nächsten
Zukunft anheben , und man wird sich darüber nicht hinwegtäuschen
dürfen , daß er mit bisher ungekannter Leidenschaft geführt werden
wird , denn die Opposition wird alle ihr zu Gebote stehenden Mittel
mobilisieren , um gegen die Finanzpolitik der gegenwärtigen Regie -
lung anzukämpfen .

Die Entscheidung wird aber im Ausland liegen . Traut das
Ausland Rumänien nicht die Kraft zu , seine Valuta aus eigener
Kraft ohne Anleihe innerhalb von 15 oder 20 Iahren auf den Gold -
standard zu bringen ? Und wird der ausländische Getreide - oder
Petroleumkäuser geneigt sein , für die teilweise Bezahlung der Dif -
ferenz zwischen Papierlei und Goldlei aufzukommen ?

Banken und Geldwesen .
Braunschweigische Staatsbank Die Braunischweigische Staats -

bank legt die RM -- Eröffnun >gsbilanz per 1. April 1924 und die
Jahresbilanz für 1924/25 vor . Das Grundvermögen ( Eigenkapital )
beträgt 2 500 000 RM . gegenüber 805 513 RM . vor dem Kriegs .
Der Jahresgewinn stellt sich auf 040 416 RM . gegen 410 365 RM .
i V . Hiervon werden gemäß £ 48 des Staatsbantgesetzes 150 000
RM . am den Reservefonds .

' 30 000 RM . an den Kursrücklagefonds ,450 000 RM . = 16 Prozent des Grundkapitals der Staatskasse über -
wiesen und 10 416 RM . auf neu ? Rechnung vorgetragen . Der Ge-
schäftSbericht zeichnet eingehend die Finanzlage in Deutschland noch
der Währun ^ sstabilisierung und weist darauf hm daß bei einem
Teile der öffentlichen Banken die anvertrauten Mittel ein « betla -
Penswerte Verwendung gefunden haben - Eine Konzentration im
öffentlichen Bankgewerbe Sei erforderlich . Die Braunschweigi ' che
Staatsbank sei an den Mißständen wet »er mittelbar noch unmittelbar
beteiligt . Bemerkenswert sind ierner die Ausführungen zur Aufwer -
tungsrrage der Schuldverschreibungen , die gerade gegenwärtig ange -
sichts der nwen Anträge der Regierungsparteien besonderes Interesse
boansvruchen . Von den der AMwertüm » unterliegenden Schuldver¬
schreibungen befände sich heute ein Teil in den Händen der Spekula¬
tion . Es lasse sich vom Gesichtspunkte des deutschen Gesamtintercsses
aus kein zureichender Grund dafür anführen , daß die Gesetzgebungein <> Vermögensumschich ^ung zugunsten dieses Spekulationsbesitzes und
zu Laston der hart ringenden Bodeneigentümer . sowie der keineswegs
auf Rosen gebetteten Industrie anordne , ganq abgesehen davon , daßdamit der Forderung der heimischen Produktion ganz gewiß nicht ge-
di ' Nt werde . Die Braunschweigische Staatsbank spricht sich damit
indirekt für eine Trennung zwischen altem und neuem Besitz bei der
Pkandbriefaufwertung «ins — Zur Förderung des gewerblichen
Mittelstandes wurde im B .' richtslabr eine besondere Genossenscbasts -
vbteilung errichtet , der sich die Mebrzabl der «ltan und angeschenen
Kreditgenossenschaften des Landes anges ^ lossen haben . Weiter mur -
den die Landes - Brandversichernngs - Amtalt . die Braun '

ckiweigisch '
Mobiliarveriicberungs -Anstvlt und die Braun ^chw« ! gische Lebensver -
ficherungs -Anstalt ins Leben gerufen . Beide sind Körperschaften des

öffentlichen Rechtes . Von der Adca wurde ein erheblicher Aktien -
Posten der Braunschweigischen Bank und Kreditanstalt erworben ,
mit der eine Interessengemeinschaft eingeleitet wurde . Die Zahl
bn Beamten und Angestellten beläuft sich auf 365 gegen 704 im
J923 einschließlich derjenigen Betriebe , die der Verwaltung unter -
stehen , ohne diese sonstigen Betriebe beschäftigt die Staatsbank 297
Beamte gegen 608- Im Pfandbriefgeschäft wurde im Berichtsjahr
dem 160. Geschäftsjahr , vsn Neu - Emiisiomn Abstand genomm ^ i Ans
Grund der leichter gewordenen Verhältnisse wurde nach Schluß des
Berichtsjabres die Emissionstätigkeit wieder aufgenommen .

Amerikanische Kredite für die oberschlesiiibe Montanindustrie .
Dieser Tage haben sich einige Vertreter der oberschlesischen Großindu -
strie nach Amerika begeben , zwecks Aufnahme von Krediten für die
oberfchlesische Montanindustrie .

Reichsbankausweis vom 31 . Mai
Aktiva .

Moch nicht begebene Reich b-
bankantelle

Goldbestand (Barrengold ) - -
und zwar :

Goldkaasenbestand
Golddepot (nnbelastet bei aus¬

länd Zentral -Notenbankenl •
Bestand an deckungsfäbigen

Devisen
Bestand an sonstigen Wechseln

nnd Schecks
Bestand an dtsch .Scbeidemfinz .Bestand an Noten and . Banken
Besta 11an Lombard -Forderung .
Bestand an Effekten
Bestand an sonstigen Aktiven

Passiva
lirnndkapital

a) begeben . . . .
b) noch nicht begeben

lloservefonds
a) gesetzi . Eeservefond . .

Spez .- Res .-Fonds fürkiinft .
b)Divid .-Zahlun g
c) sonst . Rücklagen . _. .

Betrag der umlaufenden Noten
Sonst tägl . fäll . Verbindlichk
Darlehen bei der Rentenbank
Sonstige Massiven •

Verbindlichkeiten aus weiter
begebeneu , im Inland zahl¬
baren Wechseln

23. Mai

177 912 non
I 015 292 OOfl

949 758 000

65 534 000

338 430000

I 351 303 OOli
B-t 873 000
27 975 000
16 550 ■Ol

200 371' 000
l lliü 967 000

122 788 000
177 212 000

25 4U3 UOI

33 4114000
127000 000

lii 'OÜÖlil 'Kl
b86 868 OOll

10 519 0110
820 966 000

690015 OOU

31 . Mai.

177 'M2 00ft
I 015 661 000 +

959175 000 +

unverändert
369 000

9417 000

56 486 000 - 9048 000

338 553 000 +

I 648 438 000 +
65 721000 -
7 236 000 —

27 943 000 +
200552 000 +
963 870 000 —

123000

297135 000
2 652 0011

20739000
11898 000

182 010
197 C97 000

i22 78i000 unverändert
177212000 unverändert

25 403 000 unverändert

88 404 000 unverändert
>27000 000 unverändert

2 608 797 000 + 405 985 000
581475 000 - Ü54 898 000

9 826 000 - 693 000
759 281000 - 61085 01,0

684515 000 - 61500000

ii Monat Kai abgerechnetBei den Abrechnungs - Stellen wurden
4 102 766 >00 Mark .

Der letzte Monatsschluß brachte der Reichsbank , wie aus dem
vorstehenden Reichsbankausweis hervorgeht , wiederum eine beträcht -
liche Anspannung , die sich jedoch ungefähr im Ausmaß des vorigen
Ultimo hielt . Die Wechselanlage erhöhte sich um 297,1 auf
1648.4 Mill . RM . und zwar sind 236 .3 Mill . RM . an Wechseln von
der Privatwirtschaft hereingenommen worden , während 61 .5 Mill .
RM an die öffentlichen Stellen vom Konsum zurückgeströmt sind,
deren Gesamtbetrag sich dadurch auf 534 .5 Mill . RM . verminderte .
0.7 Mill . RM . landwirtschaftliche Wechsel sind an die Rentenbank
zurückgegeben worden , >o daß das Darlehen bei dieser sich nunmehr
noch auf 9 .8 Mill . RM . belauft . Die Lombardanlage erfuhr
eine Erhöhung um 11 .4 aus 27 .9 Mill . RM . Die gesamte K a -
p i t a l a nl a g e vermehrte sich um 308 .7 auf 1876.9 Mill . RM . An
Reichsbanknoten find in der Ultimowoche 406 Mill . RM . neu
in den Verkehr geflossen , so daß der gesamte Notenumlauf 2608. 8
Mill . RM . beträgt . Der Bestand der Reichsbank an Rentenbank -
scheinen erfuhr eine Vermehrung von 225 .2 auf 313 Mill . RM . Der
Gesamtumlauf an Papierzahlungsmitteln und Scheidemünzen be-
läuft sich annähernd auf 4766 Mill . RM . (gegenüber 4516 Mill .
RM . am 30. April 1925) . An fremden Geldern wurden der
Bank 254 .9 Mill . RM . entzogen , so daß der Bestand auf 581,5 Mill .
RM . zurückging . Der Goldbestand zeigt eine unwesentliche Er -
höhung um 0.4 auf 1015.7 Mill . RM . Der Bestand an deckungs -
fähigen Devisen um 0 .1 auf 338 .6 Mill . RM . Der Bestand an
Scheidemünzen verminderte sich um 2.7 auf 65.7 Mill . RM . Die
Deckung der Noten durch Gold aNein ging von 46.1 auf 38 .9 Prozent ,die Deckung durch Gold und deckungsfähige Devisen von 61.5 auf51.9 Prozent zurück.

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Reichsverlehrsminister besichtigt das Aachener Industrie -

gebiet . Nachdem erst dieser Tage der preußische Handelsminister
Dr . Schreiber in wirtschaftlichen Angelegenheiten Aachen einen Be -
such abgestattet hatte, weilte gesteril Reichsverkehrsmimster Dr.
Krohne in ähnlicher Mission in Aachen . Der Besuch erfolgte im Ver -
folg der kürzlich vom Reichstagsabgeordneten Sinn im Reichstag
eingebrachten Interpellation über den Bau des für das Aachener
Wirtschaftsgebiet so ungeheuer wichtigen Seitenkanals zum Rhein ,um Besichtigungen vorzunehmen und Feststellungen zu machen . Der
Minister hatte bereits eine eingehende Besprechung mit dem Reichs -
tagsabgeordneten Sinn , dem Regierungspräsidenten und Vertre -
tern der Städte , Industrie und der Handelskammern . Es fand eine
eingehende Besichtigung des Aachener Industriegebietes , insbesonderedes Wurmbergbaugebietes statt .

Die französische Schiffahrt auf dem Rhein . Die Compagnie Gene -
rale pour la Navigation du Rhin Straßbourg , hat wie wir ver -
nehmen in Köln und Duisburg besondere Vertretungen in Form
von G<ellschaften mit beschränkter Haftung errichtet .

Der Aprilverkehr in den Häsen von Straßburg und Kehl . Der
Eosamtverkehr der beiden Rheinhafen betrug im April 329 307 t .,davon entfallen 185 388 t . auf die Einfahrt und 143 649 t . auf die
Ausfahrt . Bei der Einfahrt waren es 127 929 t . Kohlen , 20 995 t .
Getreide und 36 464 t . verschiedene Waren . Ausgeführt Hur,dien
13 716 t . Kali . 81 669 t . Kohlen , 11178 t . Getreide und 37 086 t . ver -
schieden« Waren . v

Die französische Mineralsörderunq im März . Die Mineralför -
deruug Frankreichs zeigt im März , der drei Tage mehr zählt , als
der Monat Fe ^ uar eine Zunabme . Es wurden gefördert : Eisenerze
3 049 090 t . ( im Februa , 2 767 000) , Kalisalze 108 699 (97100 ) .
Steinsalz 125 947 (108 100) . Mineralöle 6 014 (1630) , Bauxit 32 260
(32 000) , Schwefelkies 17187 ( 16 301 ) Tonnen , Die Haldenbestände
an Eisenerzen stellten sich Ende März auf 1 844 400 t , ( 1882 000) .

Die Arbeitslosigkeit in England . Die Arbeitslosigkeit in Eng -
land zeigt eine Zunahme gegenüber der Vorwoche um 1080 Perw -
nen . Die Anzahl der Arbeitslosen beträgt gegenwärtig 1 186100 ,
also 170 474 mehr als in derselben Woche des vergangenen Jahres .

Industrielle » ohlenersnarnisfe i « Amerika . Die elektrischen Kraftwerke
Amerikas , die im Jahre 1919 2.9 Ib Kohle für die Kilowattstunde ver¬
brauchten , haben diese DurchschniitLmenge durch Verbesserung der An¬
lagen im Jahre 1924 auf 1.9 IK vermindert . Das bedeutet eine jahrliche
KolilenersparniS von 17 Mill . Tonnen . Durch ten Bau gröberer nnd
leistungsfähigerer Lokomotiven haben die Eisenbahiiaesellschaften der Ber¬
einigten Staate » im Jahre 1924 ihren Kohlenverbrauch gegenüber dem
Jahre 1919 um 8 Prozent verringert was einer Kohlenersvarniö von min -
stens 12 Mill . Tonnen Kohle gleichkommt . Im Vergelich mit 1919 wur -
den außerdem 15 Mill . Tonnen Kohle durch de, , Verbrauch von Koks -
ofeugas statt Kohle bei der Eisen - und Stahliutuftrie gespart . Sn ergab
sich eine Gesamtersnarnis von 44 Mill . Tonnen Kohle . Dazu kämmen
noch die Crlvarnisse , die d .idurch crzielt wurden . dah die Eisenbahnen
tiese Kchlenmengen zu besördern hatten .

Nmerikanischer lYiimmiliefernnaLvertraa mit Holland . Von amerika -
nischer Seite ist mit der größten hol! kindischen Nohgummt -sAesellschaft , der
Rubber Eultuur Mtj . , Amsterdam , ein Abkommen »ur Lieferung von
Ehrlich 5.5 Millionen Pfund Gummi mährend der Jahre 1926 vis 1929
getroffen worden . Der Londoner monatliche Dnrchfchnittsvreis für das
standard sheet soll jeweilig für die Abmachung ingstgebend fein . Der Min -
deftvreis beträgt jedoch 1« 2 6 für das Pfund . Durch ken Vertrag wird
ungefähr die Hälfte der Erzeugung der bolläudifchen Gesellschaft festgelegt .Aus dein Verkauf dieser Mengen können die Erzeugunaskosten der gan »
zen Ernte gedeckt werden .
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Die deutsche Außenhandelsbilanz im April eilt
Warnungszeichen .

Die Entwicklung des deutschen Außenhandels im April hat de % s
Recht gegeben , die eine Aktivierung unserer Handelsbilanz >w *

^ | ^ <Xi*
lau , der Verminderung des Einfuhrüberschusses im Februar ^
März ohne durchgreifen ^ wirtjchaflspolitische Maßnahmen für
möglich Halten . Der Einfuhrüberschuß ist von 328 auf 337 iU ' 11

( [,i Hh
Mark gestiegen , das Defizit unserer Handelsbilanz in den ersten ^ (
Monaten des Jahres 1925 beträgt 1687 Millionen Mark , was '

^ Uta,
Jahresdefizit von etwa 5 Milliarden entsprechen würde . %
diese Tatsache allein angesichts der Belastung unserer Zahlunzs ^
durch die Reparationsa -nnuitäten und durch die Verzinsung -3,1 ' Ck
Amortisation der Auslandskredite zu den schwersten Besorg .^
Anlaß , so stimmt die Gliederung der deutschen Einfuhr nach ww '

(j
!:!s.

noch bedenklicher . Der Anteil der Rohstoffe und Halbfabrikat i(
der deutschen Einfuhr ist von 55,9 Prozent 1913 auf 54 Proze
den Monaten Januar —April 1925 gesunken der Anteil der
sabrikate in der gleichen Zeit von 15,3 Prozent auf 16,7 4" r I
gestiegen - t * J)

Man kann dieser Entwicklung aus die Dauer nicht tatenlos ^
sehen und hoffen , daß der deutsche Außenhandel „von selber ' ® ;J() In«
ins Gleichgewicht kommen werde . Die Gefahren , die eine fortdav j ■
in diesem Maße passive deutsche Zahlungsbilanz für die Stao >^ ,, w
unserer Währung in sich birgt , sind zu groß . In erster Linie i ^ i
der Staat endlich der deutschn Wirtschaft den Kampf « JWeltmarkt erleichtern , indem er die außerordentliche 7
lastung der Produktion mit öffentlichen Abg ® j .
vermindert . Die letzte Nummer der „Deutschen WirW ,»
Zeitung "

, des Organs des Deutschen Industrie - und Handels '
,^brachte Ausführungen über die Belastung der deutschen j

durch Steuern , Zinsen . Eisenbahnsrnchten und Sozialversicht ' l
beitrage , die angesichts der unbefriedigenden Entwicklung' ' ~ " "

Danach ist diê

1
schwanken) im Rechnungsjahr 1924/25 gestiegen . Die Belastung , ^
Eisenibahnfrachten stieg in der gleichen Zeit von 3058 am ?1jMillionen Mark , ihr Anteil am Volkseinkommen betrug j j

' «i
6,7 Prozent . 1924/25 je nach der Schätzung des Volkseinkoin ^ ^ (

« oj
12,5—20 Prozent , die durchschnittliche Belastung fe Tonne iffi ! , «Isartf» gegebener Güter war im Januar 1925 67 Prozent1913. Die Sozialversicherung kostet uns gegenwärtig 1 65 Mi »'

,,«i
>!̂ >

Mark , 30 Prozent mehr als vor dem Krieg und RegierUW ^ .,
Sveichstag beschließen fröhlich G 'setze , die allein in der Angest ^ z!und Unfallversicherung Mehrkosten von etwa 125 Millionen » J »8
bedeuten . _ ^Es ist klar , daß wir unsere vollkommen darniederliegende ^ in <Jntschuft nicht auf dem Weltmarkt konkurrenMhiq machen konnex ^
lange wir uns den Luxus leisten , das am teuersten verwaltete -

^der Welt zu sein , und solange wir die Kosten dafür 's
Wirtschaft aufbürden . Es ist ferner klar , daß die Reichsbah "
bei allgemein zurückgegangener Leistung mit Unkosten arbeiten ^« e um nahezu 50 Prozent gestiegen sind- Es ist endli » U "
die Sozialpolitik , so notwendig sie unter normalen Umständen Ai
mag . nicht ausgerechnet in Zeiten schwerster wirtschaftlicher Dtp ?, 3i (' * ■ " ~ " * 'littt ' . .

vrawle 'Ausführungen über die Belastung der deutschen V ,durch Steuern , Zinsen . Eisenbahnsrnchten und Sozialversicher . ^ ^beitrage , die angesichts der unbefriedigenden Entwicklung > ®
Außenhandels besondere Beachtung verdienen . Danach ist diej ' J , 'lti
liche Belastung von 4886 9 Millionen Mark , das sind 11,2
des Volksvermögens im Recknunasjahr 1913 auf 12.3 ^
Mark — 33%—50 Prozent des deutschen VoKsoinkommens sübcr ^
gegenwärtige Höhe die Berechnungen zwischen 22 unv 36 Miu >^ ^

ausgebaut und erweitert werden darf , denn eine Sozialvoldie Wirtschaft erdrückt , ist recht unsozial . Sache von Reich

3»1
in

it.

i*tM

Ländern ist es , in allen öffentlichen Änisgaben
^

enÄich die "Äc
wirtschaftlichen Notlage entsprechende Sparsamkeit walten t̂iltnto an die Stelle der . seinerzeit vom Retchsfinamministeriu ^ ^ ^w großem Stolz verkündeten „brutalen Steuerpolitik " den *
xais df r „brutalen Sparsamkeit " zu setzen ^ Erst wenn die -
Belm >tung der Wirtschaft mit unproduktiven ?Üu?gaben ge^
wird , kann die deutsche Industrie wieder in größerem Urnfana

' m Wettbewerb mit dem Ausland ans dem S 1 Iiabsetzen ^ ^Warenmarkt .
Hamburg . 5. Juni . «Eigener Drahtbericht . , Warenmarkt - « a 'Ä

Die feste Tendenz des Neivvorker Marktes kam in wesentlich ->
Schlubnotieru »gen zum Ausdruck . Rio hatte seine Preise vis f " ^ i .ferhöht . Unser Markt folgte langsam der Aufwärtsbewegung .und Jnlandgefchäft war bettietigend . Die Preise steilen Ii» ^
folgendermaßen : Santos ertra prima 118—124. Prima 114— 118 .108—14S und 686er je nach Qualität und Herkunft . — K a k a l> p £Markt verkehrte für Ahladungsware tn sehr fester , tmfester Haltung . In Abladunas - wie auch in Lokoware kam n . n"1
an einigem Geschäst . - Reis : Für Burmah erhielt sich Jnterc " «

„ I.
hei größeren Ilmsäöen tendierte Loko « wie auch Terminirare etw «^ ^Man notierte Burmah Ii loko Juni - Jult mit 15M,bet - ettober mit 15.8, November —Dezember mit 15.6, » urnt «# , , r?II loko mit 13 .4H , Juni mit 13.« , Juli mit 18. Burmah Bru » A ' V12.10 ^ , Juni mit 12 .9, Juli mif 12 .7% , Moulmein Info unt 3 « " >— AuslandSjiicker : Auch heute konnte sich bei ruhlacrnur kleines Geschäft entwickeln . Tschechische Kristalle Feinkorn loko ^mit 16.4M , Suli mit 16.fi, August mit 16.9 , November —De,ein °«
16.4 % Java 25 Mat - Junt - Slbladung von Java mit 15.4 ^ , »
August Nttt 16.8 genannt . — Schmalz : Tendenz ? fest . Amerikant ' ^raniniertes 42 <4 —43—48.75, Hamburger Schmal , 44 Dollars >e , n . > '
netto . — Hülsenfrüchte : Geringes Geschäft gab dem W 1

$9*
beute sein ruhiges Gepräge , doch konnten sich die Preise halten -
Caoallerosbobnen 25- 28 Pfd Sterling . Donaubohnen 11 . 10—12.
Tellerlinsen 29—89, russische Zuckerliusen 12—14 je lOfKl .Otlo , ho»-
20 Holl . Gülten ver IM Kilo , Viktoriaerbsen 18.25 RM . per Zent " ^ '

$
Weinversteigerungen in der Psalz . Bei einer Versteigel »^turreiner Weine des Weingutes ftmu Dr . Lehmann - HiW ^

Freinsheim kamen 1320g Liter 1324er Weißweine aus den " J
Lagen der Gemarkung Freinsheim zum Ausgebot . Der B - W« ä
jtljt matzrg, «odaft das Angebot nicht immer der Nachfrage wT)\ e Preise für je 1W0 Liter schwankten zwi

'
chen 80V und *50 ^

Tschechoslowakische Zndustrieabschlüsse . Die Generalvers -' w^ '
^

der Brixer Kohlenbergbaugesellschaft beschl » «' xi-dem Reingewinn von rund 6 ( im Vorjahre 8 ) Mill . Kr .oende von 45 (im Vorjahre 40) Kr . auszuschütten . Die - . ^forderung betrug 2 331 120 Tonnen . — Die E -neralversaminl ^ K
Nordbohmi schen K o h l e n b c r g w e r k s g e s e l l I 4 ci",sailoß , aus dem Reingewinn von 4 'A ( int Borjabre rund 41 - rt -pF ,Dividende von 66 ( im Vorjahre 62 ) Kr . zu verteilen . Die v t t <
tion betrug 2 045 166 Kr . — Die K r i z i k E l e k t r i s ch e n U n , ^
nehmungen weisen für 1924 einen Neingewinn von .aus , der mit 366 392 K . auf neue Rechnung übertragen
In der Generalversammlung der R o t h a u - N e u d e ck« r ^ '

0 ' '
werke wurde der Iabresberickt für 1824, der eine zufrieden » x-
Lage und steigenden Absatz feststellte , zur Kenntnis genoinw ^ (f
Reingewinn beträgt für das Jahr 1324 323 232 cz . St ., » U . ?>!.Dividende von 8 Prozent gleich 16 cz . K . ermöglichen , - 7 r j „f itzer Bergbau A - E . bsschloß^ 7 Prozent Dividende kür " ^ •
ritäts - und 6 Prozent für die Stammaktien zu verteilen , « ciA
P e tr 0 lea Oel - und Leitwerke A . -E , beschloß, den -
winn von 186 488 K . zu Abschreibungen zu verwenden . ~ "

fi nf t c?jiProgramm der Generalversammlung der Berg - und -v A
werks - Gesellschakt steht ein Antrag ans Erhöhung
tals von 80 auf 90 Mill . Dieser Antrag ist schon in der vo ! ^
Generalversammlung zum Beschluß erhoben worden , gelang ^nicht zur Durchführung . — Die W eitb öh m i schen v „0» ^und Chamottewerke verteilen wieder eine Dinidenot ^ ,̂ » .
Vrozent gleich 60 K . — Die Kohlengewerkschaft .

eWW MMWWMWMWWWWMWW. /t#Minerva und Grube Poseidon in Brir , ft tif '
.f

ŝ irma Petschek nahestehen , wurden in eine Aktiongcseu '^ « r
((wandelt . Das Kapital def prsteren Grube beträgt 3 .?8

let-teren 5 .27 Mill . K . — Die Mannesmann - Tobu TU
' '
tc{< " jwurden in der letzten Zeit in das tsche^ oilowakische Eisen ' a
^^^ .

genommen und partizipieren an der Kartellguote der
träge . Die Werke des Konzerns beschäftigen nahezu 200U

%
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HjpJjA &t lange vor , denn bereits gsgen Ende der Börse neigte
^ .

' t°er etwas zur Abschwächnng . Es wurden nur Briefkurse ge-
M hJ . Di ? Besserungen waren minimal und betrugen 0 >23 Prozent .
M ^ «gsanleihe schwächten sich weiter auf V.ISS ab und zogen
B 0,400 an . Auch der PfanÄbriefmarit zeigte eine kleine Er -

i »' ijiutJJA - Di « Umgruppierung des Stinneskonzerns bildete wei «
F Eesprächsgegenswnd der Abendbörse . Es wurden dabei

t t̂b
tUItSen fauf ' daß die Möglichkeit nicht von der Hand zu weisen

a andere große Unternehmungen zu solchen einschneidenden
K i sich genötigt sehen könnten . Schluß lustlos mit Neigung
' ■ — Commerzbank 100,75 , Darinstädter Bank 123,

iJ?* 123,75 , Disconto 110,25 , Dresdner 104,37 , Mitteldeutsche
( Kredit 7,50 , Ilse Berg 102, Man ?feN>er 69,75 . Phönix
Im ! « fcherslebcn 14 , 12 , Westeregeln 102, Badische Anilin 124,75,

115,75, Elberfelder Farben 116,25 , Th . Goldscbmidt 95 .
l'

;J (S US25 . RÄtgerswerke 71,50 , AEG . 96 . Adler 2,55 . Dyckerboss

^
' • Änghans 79, Rheinmetall 41,50 , Lahm «yer 71 , Sichel 44 .50.

Mannheimer Börse .
i

"
f , irj

'"ttitnhelm, 5 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei schwacher
. .^ wZtierten an der heutigen Börse : Badische Anilin 125,
• Wmet Versicherung 69 , Knorr Heilbronn 52, Konserven Braun

M ^ " " - -
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rraaitlvrtvr ^ dooüdörso .
5 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Di « scharfen Ab-

tit t!?
*8

.
ttm Aktienmarkt setzten sich an der Abendbörse nicht fort .

•- en
. tiefsten Stand des Schlußverkaufs des Mittag -Verkehrs

^ . geringfügige Erholungen zu verzeichnen , die auf etwas Dek-
^ °urfnis zurückzuführen sind . Di « freundlichere Stimmung

stierten an der heutigen Börse : Badische Anilin 125,
Ä i, .

"" kr Versicherung 69 . Knorr Heilbronn 52, Konserven Braun
l
# l C ^ n ®cr' e 7,25 , Wayß u . Freytag 72, Zucker Frankenthal 3,5,
d -« ^ «ghäusel 64 .

Drahtme 'dunpen .
K . -B . der Badischen Anilin - und Sodafadrik .

Lndwigshafen , S . Juni .

« !'

A f
m
hitrUtfcJ d« heutigen orbentl . E .-V . der Badischen Anilin - und Soda -

^ !„.
»ttten 74,52 Mill . R .M . Aktienkapital mit 1610 800 Stimmen

ojijj ^ Nachdem bei Vorsitzende Professor Dr . Müller zunächst
i£ , \ Tod ausgeschiedenen Mitglieder des A .N . gedacht hatte ,
«ig

" die Anträge der Verwaltung einstimmig Genehmigung und
i# i Jlolgte bt » Stpftfebiitift hi>r Tilnihftth » auf 8 HSrment .die Festsetzung der Dividende auf 8 Prozent

k "» OTfiiAw/I« muyX« «Y?fnv+ X
CJ kinem Aktionär au » Heidelberg wurde erklärt , der Dividen -
>«, .^ lag von 8 Proz . habe Enttäuschung hervorgerufen , weil

v - - ■ • — 3 — von 10 bis
der Set »

8 ätt erkennen geglaubt Hab«, auf die frühere Friedensdivi -
^ JL totödjHlommen . Er fragte an , wenn man glaub «, wieder eine

Lt jr 'ß des heutigen Diskontsatzes von 10 Prozent eine Höhe von

^ Vnt nicht zu viel sein dürste , weil dies einen Kurs der Ani -

*iA ktr * wie früher vornehmen zu können , wobei unter Berück-

i V1* '

'ijj
5" Von 200 Prozent rechtfertigen würde , was bei dem Stand

jj j^
' ^ ehmens als nicht zu hoch bezeichnet werden könne .

( ,
e Verwaltung erklärte , über die zukünftige Dividende lasse

jAj ij . ^ glich etwa » voraussagen . Was dagegen die Dividende für

w!'' W ?aBßene 2ahr betreffe , so sei sie nach reiflicher Ueberlegung

^ * a , 8ert worden . Der Aktionär mache den Fehler , daß er bei
«f «i^ ?

'°winenstellung und den Prozentsätzen zu unrichtigen Ber -

■ O ' omme - Als Vergleichsziffern müsse man absolute Ziffern
' f '

M ? * *- Danach habe man ISIS 10 Mill . Mark als Dividende
Ii t 1 während heute 14 Mill . R .M . zur Verteilung gelangten ,

llc fragten Satzungen zur Verwendung der Wohlfahrtsfonds
^ »erlesen und genehmigt , die ausscheidenden A R .- Mitglieder
^ außerdem Geh . Rat Prof . Dr . Haber (Berlin - Dahlem )

°«n A R . gewählt .
*

'f
J . Münch - », 5 . Juni .

,(lt "!l, ! Weisenbach -Riffarth ». Co . A. -E . in München verteilt für
^ .

" Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und 4 Prozent
Wt Stammaktien . Im ersten Vierteljahr 1924 war die Umsatz-

Gegenwärtig sei lebhafter Ge-
5 wesentlich beeinträchtigt ,

zu verzeichnen .
y ? «««et erneuten GV . der Süddeutschen Metallwerke A .-G . in

wurde die Umstellung von 20 Mill . PM . auf 250 000 RM
Auf nom . 8000 PM . alte Aktien entfällt eine neue zu

Diünchener Lebensverficherungsbanl A.G. in München und
^ . ^Versicherungsgesellschaft „Rheinland " A .-E . in Neuh wer -

1 1924 dividendelos bleiben .

5)1U 1 heutige orbentl . G .B . der Bergmann

verlin , 5 . Juni .
Elektrizitätswerke

j>t j.
* Sellin genehmigte den bereits mitgeteilten Geschäftsabschluß

> J * und setzte die sofort zahlbare Dividende auf 5 Prozent fest .
^ ^ >rage eines Aktionärs nach den Beteiligungen wurde dahin

gehend beantwortet , dag diese zu dem Reingewinn nicht beigetragen
hätten . Ferner teilte die Verwaltung mit , daß sich an der günstigen
Geschäftsentwickelung nichts geändert habe und daß nach dem der -

zeitigen Auftragsbestand für den Rest des laufenden Jahres mit
einer genügenden Bejchästigung der Anlagen und Arbeiter zu
rechnen sei.

Die heutige ordentl . E .V . der Alkumulatorensabrik A . - E . in
Berlin - Hagen i. W . genehmigt « die Regulanen für das Geschäfts¬
jahr 1924 ohne Aussprache und setzte die Dividende auf S Prozent
kest . Zur Geschäftslage teilte der Vorsitzende mit , daß sich das

Geschäft in den ersten orei Monaten des Jahres ganz gut angelassen
habe , daß jedoch im zweiten Vieteljahr ein Nachlassen des Auftrags -
eingangs festzustellen war , was zum Teil auf die schwierigen Geld -
Verhältnisse , zum anderen Teil auf die Senkung der Bleipreise von
88—90 aus 62—64 N .M . zurückzuführen sei . Die Kundschaft hielt
mit der Auftragserteilung eine Zeit hindurch zurück. Die Berwal -
tung hoffe trotzdem über die schwierige Zeit hinwegzukommen .

Die Maschinenfabrik Buckau A . -G . in Magdeburg , die in In -
leressengen .einschajt mit der R . Wolf A .- E . steht , erzielte in 1924
nach Abschreibungen von 353142 RM . einen Reingewinn von 544 956
RM . , aus dem die gemeloeten 10 Prozent Dividende auf im Umlauf
befindliche 4 781250 RM . Aktien ( insgesamt 6 Mill .) verteilt
werden sollen . Die Gesellschaft sei im größten Teil des Jahres 1924
voll bejchästigt gewesen . Die Abteilung Sudenburg , die hauptsächlich
Einrichtungen für Zuckerfabriken , die chemische Industrie und Zie -
geleien herstellt , habe vom Ausland reichliche Aufträge erhalten und
zum Gesanilergebnis wesentlich beigetragen . Die Maschineneinrich -
tungen seien weiter vcrvvllkommnel worden . Anlagen erscheinen in
der Bilanz etwa unverändert mit 3 .88 Mill ., Fabrikate mit l .16
.( 0 .55) Mill ., Arbeitsmaterialien mit 1,45 (2 .06) Mill . , Debitoren
mit 3 .21 (2 .03) , andererseits Kreditoren mit 2 .35 (1 .90) Mill . und
neue Akzepte mit 0. 10 Mill .

Die Theodor Teichgräber A.-G . in Berlin erzielte bei 4 Mill .
RM . Kapital nach Abschreibungen von 91566 RM . einen Reinge -
winn von 10 984 RM ., der vorgetragen werden soll

Die Baumwollwarengrohhandlung Adolpb Ehrenberg in Berlin ,
Cpandauerstraße 36 ist ' wie die „Textilwoche " erfährt , in Zahlung »-
Schwierigkeiten geraten

Die Deutsche Wollwarenmanusaltur A. - G Grünbera i . Schl . weist
» ach Abschreibungen von 267118 RM . einen Reingewinn von 803 836
RM . aus . Zur Stärkung der Betriebsmittel wird von der Bertei -
lung einer Dividend « abgesehen . Die erhöhte Produktion fand guten
Absatz. Der Uimatz mit 17 Mill . RM . betrage mehr als das Dop -
pelte der Friedens,zeit . Das neue Jahr zeige bei reichlichem Auf -
tragsbestand befriedigende Entwickelung .

Die Lerche und Rippert Hochbau und Tiefbau A . -G . in Berlin
beabsichtigt die Verteilung einer Dividende von 6 Pro ?», für 1924.

Die Bereinigte Pseifenfabrik norm . Richard Ott -Zenerq -Ellcn -
berger A . - G . in Nürnberg verteilt aus dem Reingewinn von 30 000
R .M . voraussichtlich eine Dividende von 5 Prozent .

Das Ollelbische Braunkohlensyndikat wird sich der Preiserhöhung
des Mitteldeutschen Braunkohlensyndikats per 1. Juli 1925 nicht an -
ichließen , sondern erst am 1 . August den Preis um 1 RM . pro Tonne
erhöhen . Das Geschäft lasse zur Zeit zu wünschen übrig .

Der Lebenehaltungskostenindex der „ Industrie - und Handels -
zeitung " hat in der Woche vom 30. Mai bis 5 . Juni eine Steigerung
von 124.2 auf 125.0 mithin um 0,8 Proz . erfahren ?in der Gruppe
Ernährun « skosten wurde die Steigerung mit 1 .7 errechnet .

Der Unisatz der Deutschen Kalisqndakat G . m . b. H . im Mai
l925 beträgt 730 736 Dz . Reinkali gegen 220 432 Dz . Reinkali im
Mai 1924 . Der Gesamtumsatz der ersten fünf Monate des laufenden
Jahre « beträgt 519 090 Dz . ??einkali gegen 2 990 513 Dz . Reinkali in
den ersten 5 Äkonaten des Jahres 1924.

Dresden , S . Juni .
Die heutige GV . der Bereinigten Fabriken photographischer

Papiere in Dresden genehmigte die RM -Bilanz , die das unver -
änderte Friedenskapital von 1,15 Mill . RM . ausweist , bei Einfiel -
lung eines Kapitu lentwertung skont os von 0,79 RM Ferner wurde
der Abschluß für 1924 mit einem Verlust von 33 076 RM . gutge -
heißen . Infolge des inzwischen erfolgten Verkaufs der Grundstücke
des Unternehmens an die Chemische Fabrik vorm . E . Schering K.
a . A . ist ein « Verdoppelung des AK . zum Umtausch der Genußscheine
nicht mechr notwendig . Der EV .-Beschluß vom 19. September 1924
wurde daher rückgängig gemacht . Das Geschäft habe sich belebt , doch
lasse der Auslandabsatz zu wünschen übr -ig.

J .S.N . Newyork , 5 . Juni .

In hiesigen Finanzkreisen erregt die angekündigte Reorganisation
des Stinnes - Konzerns und die Nachricht , daß seitens der deutschen
Banken den Stinnes -Unternehmungen ein Kredit von 50 Millionen
zur Verfügung gestellt worden sei . das lebhafteste Interesse . Ndn
seiien wohlinnformierter Bankiers erfahren wir , daß der Stinnes - Kon -

zern im Anfang dieses Jahres versuchte , langfristige Kredite in
Newyork , u erlangen . Dieses Ersuchen wurde damals hier günstig
aufgenommen , doch jtnd einige der in Frage kommenden amerikani -
fchen Kredite Etinnks '

scher Unternehmungen noch in der Schwebe .

Industrie und Handel .
Aktienumtausch der Badischen Elektrizität » A .-G . Nach Um»

stellung des Grundkapitals von 104 Millionen Papiermark auf
695 000 Reichsmark (davon 5000 Vorzugsaktien ) entfallen auf j«
10 000 Papiermark Aktiennominale drei neue Aktien über je 20 M
mit Eewinnberechtigung ab 1 . Jan . 1924. Die Inhaber der 1000-
Mark - Akticn erhalten mue Anteilscheine von 6 M .

c . Motorenwerke vorm . Benz Abt . Stationärer Motorenbau A.S .
Mannheim . An der in Schwierigkeiten geratenen Reiherstieg -Werft
in Hamburg sind die Motorenwerke mit 1 Million Reichsmark , also
einem Sechstel betiligt . Die Motorenwerke wollten ursprünglich au »
ihrem im Geschäftsjahr 1924 erzielten Reingewinn von 580 000 Reichs -
mark 10 Prozent Dividende ausschütten . Ob es dabei bleibt oder
nicht besser die Reiherstiegaktien nicht ganz abgeschrieben werden , da -
rüber scheinen die Meinungen noch auseinander zu gehen . Da »
Werk ist voll beschäftigt . Die kürzliche Beteiligung der Knorrbremse
an den Motorenwerten war das Resultat von Patentdifferenzen mit
der Ansbach « Motorenfabrik .

Reis u . Mendle , Möbelfabrik in Mannheim . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Kaufleute Loms Mendle in Mannheim und und Sieg «
fried Freundlich in Rheingönnheim find zu Liquidatoren bestellt .

c . Laurin u . Sieber A .-G. Fabrik elektrotechnischer Apparate in
Mannheim . Das Grundkapital st auf 7 000 Reichsmark umgestellt .

c . Dr . med . Schütz » . Polle E . m. b. H. in Mannheim . Gegen »
stand des Unternehmens ist der Verkauf ärztlicher , sanitärer , hygien !»
scher Gebrauchsartikel und solcher zur Gesundheitspflege , ferner B «- '

teiligung an ähnlichen Unternehmungen . Das Sammkapital beträgt
5000 Reichsmark . Geschäftsführer sind Dr . med . Alfred Schütz und
Alexander Polle , beide in Mannheim .

c . Schraubenfpundfabrik Mm . Kröntet A.-G . in Freiburg i. v .
Nach 77 036 Reichsmark Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
163 588 Reichsmark , der laut Gesetz dem KapitalentwertungÄonto
von 419 392 Reichsmark zugeführt werden muß . Das abgelaufene Ge -
fchäftsjahr zeigt eine langsame Besserung , wenigsten » in den Auf -
trägen vom Inland ? dagegen wird es täglich schwieriger , mit der
Konkurrenz im Ausland Schritt zu halten infolg « der enorm hohen
Zollsätze , namentlich in den früher feindlichen Ländern . Für da»
laufende Jahr kann noch kein sicheres Urteil abgegeben wetzen . Di «
Bilanz schließt mit 1,32 Mill . Jl ab . Darin bestehen R .-M . 26 87«
Kreditoren 90 255 Reichsmark Vorräte und 811421 Reichsmark D«bi -
toren gegenüber .

Günstige Ernteaussichten kür amerikanische
Baumwolle .

Der soeben Herausgegebene , erst« biesjährige Bericht be» Ernte »
standes der amerikanischen Regierung schätzt , wie bei „Textil -Woche"
gekabelt wirb , ben Stanb ber amerikanischen Baumwollpflanzungen
auf 76.60 Prozent des normalen gegenüber 65 .6 Prozent am 25. Mai
des Vorjahres unb 72 Prozent im Jahresdurchschnitt ber letzten zehn
Jahre für bas gleiche Datum . Die vorläufigen Ernteaussicht « , sind
also günstiger als in den vergangenen Jahren , wenn es auch natür -
lich verfrüht wäre , schon jetzt auf eine entsprechend größere Ernte
zu rechnen . Jedenfalls aber übertrifft die offizielle Schätzung sogar
die privaten , die in der Woche durchschnittlich auf 75 Prozent kamen .
Man rechnet außerdem mit einer etwa 5proz . Zunahme des mit
Baumwolle bepflanzten Areals .

Die Welterzeugung an Baumwolle wird seitens be» amerikani -
schen Lanbwirtschaftsamtes für 1924/25 mit 24 700 000 Ballon ge-
schätzt . Im Jahre 1800 betrug bie Welterzeugung etwa ein « Million
Ballen , fünfzig Jahr « später etwa brei Millionen , 1875 war sie auf
6»/- Millionen , 1900 aus 1b Millionen unb 1913 auf 27% Millionen
Ballen gestiegen . Infolge bes größeren Bedarfes an Rahrungs -
Mitteln während bes Weltkrieges unb wegen der burch ihn ent -
jtanbenen Transportschwierigkeiten ist bann bie Erzeugung zurück-
gegangen , sie betrug ungefähr 20 J* Millionen Ballen im Jahre
1918/19 unb 15^ Millionen im Jahre 1921/22 . ^ Auf 19 Millionen ist
sie dann wieder 1923/24 gestiegen . Der Anteil , ben bie Vereinigten
Staaten an ber Zunahme der Baumwollerzeugung in ben letzten
25 Jahren gehabt haben , wirb vom amerikanischen Lanbwirtschäfts -
amt wie folgt angegeben : 1800 etwa 73 000 Ballen , 585 000 im
Jahre 1825, 2 Millionen im Jahre 1850, 4H Millionen im Jahre
1875, 10 Millionen im Jahre 1900 unb 16 Millionen im Jahre 1914.
Mit der Wiedeierholung der Industrie in anderen Teilen der Welt
nach dem Kriege ist Amerikas Anteil von 70 Prozent 1918/19 auf
59 Prozent 1921/22 heruntergegangen . Er wird für das Jahr
1924/25 mit 55 Prozent eingeschätzt .

Metalle .
London , 5 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Metall «. Anfangs »

kurfe. Kupfer per Kasse 59 "/» , per 3 Monate 60'/» , Zinn per Kasse
253,50 per 3 Monate 254,50 , Blei nahe Sicht 34, entfernte Sicht 33% ,
Zink nahe Sicht 34,25, entfernte Sicht 33,87.

Schluhturse . Kupfer per Kasse 60, per 8 Monate 61 , Zinn per
Kasse 255,50 , per 3 Monate 256,25 , Blei nahe Sicht 34, entf . Eicht 33%,
Zink nahe Sicht 34,25 , entfernte Sicht 32§».

Anzu (j - Stoffe
Kleider - Stoffe
Leinen - und

Baumwoll -Waren

Aussteuer - Artikel
». « . w.

kauft man stet «

Inh. Fr. Ku ch

^ Erbprinzen - Herrenitrasse 25
^

sichtigen Sie meine 8 Schaufenster

zu besonders
gOnsOcen

Bedingungen
die Ihnen den Kauf

möglich machen .
K
a Lang

K &Uer &traße 167
S&iamander&chuhhaus.

ifflHfflHI
Wer nimmt an aründl

Mag . UnterriM

Klllvier.
'

Mline .
Crnet . Ificotic . Konlra -
piintt sc. 6 . mftts . Prctt .cn
teil ? Anfr . lt. Nr . B 1361b
an d . Bad . Brette erb .

^ Künsller-Waaazw
.

l tchenbauer
% , .. . Passage 9. SBU890
\ s ,

fillew » Ze >>bnen . Malen . Modellleren -

in : « attotells « . Zeichenblocks ,
Nt* " **» ' Staffeleien , i»eld «ttt «,,e .

'öfthu ^ . t . .. IaVA#AelUalimcn in ieder Ärvhe .
» Stiche und belatsche MaUe »« « and

Ifc in » roher « uswad !
# * e » » • « ( * « » »ach »«owSrtö.

Unterricht
in Matvematik . Natur -
Wissenschaft u . Banlbu « -
iiallung erteilt erfalircne
Bcrfönlidireit . Anßcb u .
Sit . » 13670 an die Ba -

Presse.

Käpitäliert

20 000 Mark
an erster Stelle aus aro -
t;ci Anwesen Hier gesucht
, u weit . Ausbau . Anae -
böte unter Nr . Qt3 «>!V
an die Badilche Presse .

2000—3000 Ji
auf lanöwirisch . Grund ,
besitz als 1 . pvvotbek «e
suilit. Angebote u. Nr .
1106t an d . Bad . Prell «.

E5r2 -Putzste,ne für Stoff - und Wildlederschuhe sind
in allen einschläg . Geschäften zu haben , wo nicht ,
weisenVerkaufsstellen nach die allein. Fabrikanten

Chem . Fabrik Rosenberg & Co .
KARLSRUHE Wilhelmstraße 57

Vor wertlosen Nachahmungen wird gewarnt

Druckarbeiten
werden ra »ch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse".

Lampenschirme
werden d «t tadelloser
Aus ' üdra . vreiSwert an -
ei . W inbrenneritr . II ,

III- S ' vck. !H113^8

/ "

NrSulew . 28 ftatre .
luA Filiale

»u üDcinctmvcn .

gl . welch . Branche
Kaution von einigen

Sundert Mark kann evtl .
gestellt werden
Anaeboti - erbeten unter

Nr . an die Ba -
di-sche Presse .

eY **: - PHAMK
'
o ,v ^ .-

«WWW

Eingetroffen : "

1 weiterer
Waggon

•neue llcontitcr

Otto Schwarz
Hof - Konditorei & Caf6

Karlstr . 49 a Telefon 5547

Feine Pralinen
eigener Fabrikation

in großer Auswahl und
in allen Preislagen .

11052

bekommen Sie ein stabiles
Damen - oder Herrenfahrrad ,
Nähmaschine od . Email - Herd
mit 2 Jahren Garantie .

Gebrauchte Fahrräder , so ^
wie sämtliche Ersatzteile
und Keparaturen staunend
billig. Die Ware wird bei
Anzahl ; , sof . ausgehändigt .
Fahrrad - Kunzmann

Zährinoeratr "

Aus Teilzahlm
aeaen beaueme wöchentliche RairnzalUi .

"
Änziige und Kostüme

3 . Hartmann . Sckneidc ^meiNer , Walditr .
Htnterhau « Ui
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Mtr
. waschftoffe

darunter große Neu-Eingänge ln Sen von üer Moüe bevorzugten Geweben unü
Vruck' Musiern, kommen ab Samstag , den S. Juni , besonders billig zum verkauf

Ae/lr
,ftr aIefitt

0 . 6 $ Vasch - kNou/seline w «t stf . aas 0 . 7 $

G «nnStm » . ben K . Kunii ^

Oien ül Stoffe r«?«»« . vtiuxmi I 25
Seiöen . öatijl " $ eMf r

14» 1 .25
JreWi gut « KUtderma « , SUet IS f. 1 *75

Zoularüine »«"'
wt, 1 .95

Ccepc-DolUioocm vr, xittm, 2.75

IWfnl bedruckt fflr « leider und a aef CrCOl Blusen . . . Meter Mk. v . ? ö

voll ' VSlle bedruckt . Ivo - mir . Mi . 7 . 50

Schweizer Voile " °
zK ?er

°
M ^ 1 . 40

erSpon 1 . 50

Crepe Georgette 4 . H0

Crepon viele Karben , Meter Mk. O.KH
Vasch-Selöe " "» Rw 2.90
mt .ll' mou |rdincÄVf ^ 2.75
wafch.Crspe ZUNW M ? 40
Cröpe Marocain « Ä 8

» 7SMeter Mk . •* ♦ ' 3

5lor Philana
Meter Mk. S . 20

Ullflela - Schnitt -Musl »»

V
. Solänöer Ullfiein - Schnitl -Muster

Still liier teoiitm Anuige.
Heut« nacht 2 Uhr verschied nach

kurzem aber schweren Leiden mein
lieber herzensguter Mann , mein lieber
Sohn, unser lieber Bruder

JosefBraun
Opernattnger

im Altar von 35 Jahren .
Düsseldorf , . . ,

K'ruhe - Beiertheim ,
Junl 192B-

In tiefer Trauer :
Hedwig Braun geb .Rövekamp
Frau Rosa Braun Wtw .
Elise Braun
Rosl Brann
Xaver Braun
Wenne Braun
Fritz Braun . M11408
Beerdigung findet in Düsseldorf statt .

Will das Brautpaar glücklich sein
kaufte Möbel nur bei freundlich ein

Kronenstr. 37/39 11070

Junge Dame . 80 Jadre , levenSfrod . mit gutemCharakter . lullt tunien Herrn mit gleichen lilaert -
»chatten »weckS

Gedankenaustausch.
Tvälere nicht ausgeschloffen . Angeboteunter Nr . CS1S65B an öle . »lad Preise ",

la feinste
MMrelMMMM

liefert laufend franko Hau » unter Nachnahmefreibleibend ver u Pfund - Postkolli in Pfund «itücken,um Preise von flif . 1 90 , ver 9 Pd -Postkollim Block Sennereibutter »um Preise von Mk , l .«»
Franz Lehmann , Butlergrohhandlmig .» emp en « lla . 78 . 2HH4a

Mädchen
für NSH- u . Bllgelabtlg .sofort gesucht . 11Oß.ri
Wäscherei u . Wilschcsaliril
Zchorpp , Kalferallee 37,

Arbeilerinnen
von 14 - 17 Jadren « esWr »M>ftt . 12 — 14 . B1188 «

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme

anläßlich dea Hinscheideng meiner lieben
Frau , möchte ich hiermit meinen herz¬
lichen Dank aassprechen . Ebenso möchte
ich allen danken , die ihren Sarg so reich
mit Blumen schmückten und ihr die
leUte Ehre erwiesen , wie auch Herrn
Stadtpfarrer Weidemeier für seine herz¬
lichen Worte am Grabe und dem Kirchen¬
chor der Lutherkirche für den Gesang
bei der Trauerfeierlichkeit .

Ferner danke ich den Diakonissen¬
schwestern für die aufopfernde Pflege
und allen Freunden und Nachbarn , welche
der Entschlafenen wahrend ihrer langen
Krankheit , Liebes und Gutes erwiesen
haben . 811378

Karlsruhe , den 6. Juni 1925.

Ad H . Braasch .

•2« ober 4riidrig , mtt Federung , sofort »« taufen
ficfltcht 11056

Ackermann & Winter
« » bischer SandelShos .

Amiliche Anzeigen
Straftensperre .

In Abänderung unserer Verfügung vom 27.Mai 1925 wird der Verkehr mit Fuhrwerken aller
Art aus nachstehenden Slraßenslrecken des Amts¬
bezirks Karlsruhe während der beigesetzten Zet -
ten gesperrt :
1. Kreisweg Nr . 2, Gemarkung Graben , zwischenGraben und LiedolSheim in der Zeit vom 2.bis 10, Juni .2. KreiSweg Nr . 1, Gemarkung Rußheim , zwi >

schen Graben und Rutzhelm in der Zeit vom
10 . bis 18. Juni .

Z. NreiSstrabe Nr , ll , km 5,642 bis 7,000 d , t .
zwischen LiedolSheim » und Rubheim , in der
Zeit vom 18 . bis 27 . Juni .4. KreiSweg Nr . 2 . Gemarkung LiedolSheim , zwi -
schen LiedolSheim und Graben vom 27. Junibis 3 . Juli .

5. KreiSstraßc Nr . 11 . km 4 .000 bis 4,881 d . t .von LiedolSheim in der Richtung nach Hoch-
Netten , in der Zeit vom 2 . bis 10. Juli d. IS .Die tn unserer Versüguna vom 27. Mai 1925für die Zeit vom 7 . biS 15. Juni 1925 als ge¬sperrt bezeichnete Landstraße Nr . 2 zwischen Gra -den und Hochstetten bleibt hiernach für den Ver -

kehr offen .
Zuwiderhandlungen werden gemäßR .- Itr .-G .-B . mit Geld VIS , u 150mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft ,Karlsruhe , den 4 , Juni 1925.

Bezirksamt II » .

Tüchtiges , zuverlässiges
Alleinmädchen

daS im Kochen u . HanS -
arbeit bewand . ist u . gute
Empfebl . besitzt, auf 15,
Juni gesucht . Ana . unt .A13626 an die Bad . Pr .

366 . 10
fori oder

11028

O --Z . 79

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬nahme an dem schmerzlichen Verlust unseres unvergeß¬lichen Gatten, Vaters, Bruders , Schwagers und Onkels

Simon Link
OberpostsekretUr

sprechen wir unseren innigsten Dank aus .Ganz besonders danken wir dem Personal des Post¬amts I, dem Bezirks- und Kreisverein der Gewerkschaftdeutscher Post- u . Tel -Beamten , dem Verein ehern bad .Leib- Dragoner u . der Gesellschaft „ Unter Uns" für die dementschlafenen Kollegen und Kameraden am Grabe gewid¬meten tröstlichen Abschiedsworte u . Kranzspenden , sowiedem Karlsruher Blasorchester für die erhebende irauer -musik .
Für die tieftrauernd Hinlerbliebenen :

Katharina Link , geb. SpeckErich Unk , Dipi.- mg .Hans Link , Vers .-BeamterErika Link . B11434

Ihre Vermähluno beehren sich anzuzeigen:

Otto Friederich u . Frau
Emmy , geb . Bläsoh .

Karlsruhe
■T '—~ „ L * JWni 193}Wormsa . Rh. Mühlbach

J

Tüchtiger

Friseurqehilfe
u. Friseuse

sofort gesucht . 2382a
8 . Söllner , Rastatt

veim Bahnhof .

Von ordfe . Nieael »wer » Badens wird
durch us eriadiener ,mit Dampf . Elektri¬
zität , Betrieb,Koller »
«ängen und sonstigen
Zieael «malch . ver »
trauter Maschinen -
meiste », der mitar-
benet , gel . Schone
W dnuna aus dem
Lunde ooidanden

Cff . unt . Nr . 2404u
an die . Bad Presse '

Malergehilfen
gesucht . Für Unterkunft
wird aesogl . 2283a

E . Bochmann ,
DekoralionSmalermstr .Lörrach , Spitalstratze 39.

| Weib » ch \
Zuverlässig ., in d . Kin -

verpflege erfahrenes , bess.

Kinderfräulein
zu einem 15 Mon . alten
Jungen auf 15. Junl ge-
sucht. Guter GeHall u .
Behandlung zugesichert .
Angebote unt . Nr , 10956
an die Badische Presse .

Köchin
auf ' 15. Juni gesucht ,
zweites Mädchen vorhan -
den . Angebote an
Frau Rnd . Kaussmann ,

Bruchsal ,
Schlllerstr . 6. 2389a

Seryierfräulein
gesucht.

Gediegenes , tllcht . Fräu -
lein , tnit gut . Umgangs -
formen sindet dauernde ,
gute Stellung aus sosort
od . 15. Juni . Zeugnissemit Bild od . Vorstellung
erwünscht . 2413a

Jakob Gietz
Gastbos z. Erbprinzen

Ettlingen b . Karlsruhe .

Tüchtiges
Zimmermädchen
welches Liebe zu Kin -
dern hat , wird sofort od.später gesucht . Guter
Lohn , Hauskleider wer -
den gestellt . Reiseverg, .Offerten an J136o3Frau Annem . Schroetter ,Schopfheim , Bad .

Weg . Seimberufuna d .
seitberig . MädcbenS sucht
AtereS Ebcvaar sofort
zuverlässiges 11051

Mädchen
mit « Alt . , d . aut bürgt ,
kock ' n u aute .Zeugnisse
vorlegen kann . Vorzust
Sleinstr . 29. 2 . <St .

Ehrliitieo

Mädchen
für den Hauthalt fofori
ges « ch >. H074

^ ährlngerstr . 28 . II , r ^

Alleinmädchen
daS kochen kann , per
sofort oder 15 . Juni ge-
sucht. Vorzustell ? zwisch,
1— 4 Uhr und nach Vil
Uhr abends , 10993

A. Löwe ,
Kaiserstraße 46 . 3. Stock.
Ehrliches , fletftiges

Mädchen
kann sofort eintreten

Durand ,
DouglaSslr . 26 , 11065

Ehrliches , fleißiges
Müdchen

f. Haushalt u . Büfett ge>
» cht , JJäli . u , Nr , T13668
n der Badischen Presse ,
Auf 15 . Juni wird slettz,

Mädchen
ur Beihilfe am Herde b ,wh , Lohn ges , 5811402
trompetet v , Söllingen ,

Kaiser -Allee 9.

Mädchen
das büraerlick » kochen
kann , in HauS - und
iitm,iierarbctt erfahren
ist. aeaen auten Lohn f.
15 ftuni gesucht , 2366a

Angebote an Frau
Zabler . Baden -Vaden .

Lirbtentalerstr . 12 ^

lausende haben von unserem enorf
billigen Angebot Gebranch gemac

Wir haben unsere Preise

teilweise bis zu

herabgesetzt !
Wir bitten unsere verehrliche Kufl'*'
schaff , von diesem Angebot w®"'

gehendst Gebrauch zu machen «

Wegen des grossen Andranges am Nachm '^
bitten wir , um jeden Kunden sorgfältig bedienen 2

können , die Einkäufe möglichst vormitt . zu tätige"'

00 #

ROMEO
Schuh A.-G.

Kaiserstraße 56 .
11062
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B « iv „ Ileiß . MSdchen .d . sck>. in aut Hause aed ,
b, . « Kilck? u HauSdalt
per solott od , 15 Juni
atfudif . Mar Essinaer .
EtlenlobrNr 41 , 717 .
Braves , ehrliches

Mädchen
das schon in Stellung
war und kochen kann , ge-
sucht aus 15. . Juni . Evtl .auch Stütze . Familien -
anschlntz n . guter Lohn ,
Frau Kapellmstr . Dolezel
Kaiferstr » 141. B113S8

11036 Koiierallee ? !».

Zigarren - Großhandlung
allbekannte , sucht für Mittelbaden tüchtig ., folden

welcher möglichst schon gereist , gegen bohe Pro -
Vision u . Svesenanteil evenll . spätere Beteiligunt
nicht ausgeschlossen .

Angebote unter Nr . 2396a an die Bad . Presse .
! Einträgliche Existenz !

Eine alle UiftmiaSiähiue Firma sucht , ur Allein -
venr »luna idrer Sve >! oler,eugnisle einen soliden

ftEMERAL - VERTRETER
„Borerkt auch als Neoenerwerb aeeignet "

. ZurUnterhaltung etneS kleinen Warenlagers ist
einiges Kapiial « rwrderltch , Nut « eule , die
oliige Bedingungen er >ullen können wollen aus -' üarliche Offerten unier Angabe des » »vttal »od ' r Si .t erhellen einreichen unter A1987/N. G E.425 an d ' e „ '» adi ' che Presse ' ,

-»>» ProviUons - Reijendc
welche dort . Bez . ständig m , Erfolg für befs.Firmen bereifen und in Stadt u . Land bei Ge -
mischtwarenbandluugen . elektrotechn . Geschäften ,Neuheiten - Vertrieben , sowie . ähul . Betrieben bestenseingeführt sind , können leicht verkäusl , Artikel bei
bohem Verdienst mitnebmen . — Auch Hausierer u .Delallrelsende zum Besuch der Privatkuudschaftwollen sich melden bei A1984Slliwar <mann u . Wolff . Köln a . Rl >„ Roonstr 69,
Zum sofortigen Eintritt werden gesucht

2 Anstreicher
2 tttchüge Dreher
einige Kilfsarbetter

Gebr . Keiuemaun A . - G . Masch -Fabrik
St . Georgen , im Schwarzwald.

Ullll OD. WIM MW«
« «sucht . Be ' chSftigung : lSefchtrr » und <SlaS -
reinigung . Putzen . 110V4

? „ dwia - Wilt »el « , »« » ots,ek ». Vetsitiofti . 4 .

Ehrliches Mädchen
oder junge Frau bis 15 .
Juni zur Aushilfe ge-
sucht. Frau Bicrbrod «,« alserstr . 215. « 11424

I männlich |
Abgebauter

rüstiger Arbeiter . Mitte
50er ffalrre . sucht Beschäl -
tiauna . stund,. , balbtas, -
»d taaSwesse . aietch wel .
Sier Art . Aug . unt . Nr .« 12603 a. d . Bad . Prelle.

ri/eib ten |
Fräulein mitll Jüabr «

sucht Stellung
als

Vnkäulerin
evtl , in Konditorei oder
au » , ur Bedienuno tn
TaaeSkallee .
Angebote erveten unter

Nr . Hl3682 an die Ba .
disch « Wr«fle.

Gebildetes , jung . FrSu -
lein sucht

Stellung
auf Büro od . f.
Angebote u . Nr . '
an die Badische !

Süfett .
313671
' reffe .

Israelitisches Fräulein .
19^ Satire alt iDoppel -
Waise) , aus auter Fa -
mtlte . in Haushalt und
Rüdv nicht unerfahren ,
lucbt in autem Haufe

Stellung
zur weiteren Ausbildg ^

Famtlienanichluk uwd
gute Bebandluna sowie
Hilfe s, grobe Arb , erw
Anoeb unt . Nr , !N36S3

an die Badtschc Presse .

Tüchtiges , ehrliches

Seryierfräulein
sucht sofort

Stellung
in nur gut , Hause , Lang -
jähr , Zeugniffe Vorhand .
Angebote u , Nr . A136»7
an die Badisckie Presse ,

Jiina . rt-ranleti > sucht

zum 15. Juni In arök ,
HauSbatt , wo Perivnai
vorhanden Am liebsten
zu Kleinkind ,

Änaeb . unt Nr . B1869 -'
an die . ü a ^tiche Preffe

Junger Kaufmann
bisher im väterlichen Geschäft , sucht sich durch
unvorhergesehene Verhältnisse gezwungen , zu ver -
ändern . Suchender war mehrere Jahre auf Büro
und Reise tätig und ist an intensive « Arbeilen
gewohnt . Aus Wunsch kann auch Kaution gestellt
werden , Angebote unter Nr . P13664 an die
Badische Presse .

Möbl . Zlmmer m . fep.
Eingang , obne Gcgeniib ..
im 3. St . . fof . zu verm .
Näheres im 4. Stock ,
Scheffelstr . 36. © 11301® ie,e: 2.Z..<Wohg .

4. Stock . Südstadt ,
®««e : 2.Z ..Wvhg.
2, od . 3 . St ., auch HlbS . ,
Nähe Südstadt , Ange -
böte unt . Nr . L13685 an
die Badische Presse .

Gut möbl Kimmer
lNb . Kailervl .) an solid .
Herrn a . l5 . l>s z , verm
Leovoldstr . 3. 17 B11379

öchlMelle
a . « in . fa Herrn fof . zu
verm Anz . n . 6 U . abl »s ,
Ickiützcnftr . 57. 3. B11395

tochöner Ladea
mit Inventar sür 450 M
abzugeben . Angeb . unt .
Nr . N13662 an die Ba -
dischc Presse . l in Laden

Büroräume
beste Lage , sosort zu ver .
mieten . 11017
Rudols Speivel & Co ..

klarlstrake 29a .

mtt 2 oder 3 Zimmer , in
bester Lage gesucht , eine
3-Ziinm, - Wobnung in d.
Weststadt . kann gerauscht
werden . Angebote unt .
Nr , 013688 an die Ba¬
dische Presse .

| Zimmer | | Zimmer
Schön ., flut möbl . Stm >

mtt zu vermieten , an so-
» den Hrn . Maxaus » . 1 ,
2 Treppen , t . SÖ11430

Gebildeter öert sucht

Gu , möbl . Zimmer fof
zu vermieten . Bll372
Kärcherstr , 59. 3. St . , l . in nu

Hause .
Anael

an dl «

r gutem , rubiacm

>. unt . Nr . A13675
Badische Preffe

Gut möbl . Zimmer
sosort beziehbar zu ver -
miet . : Wilhelmslratze 46 ,
4. Stock . B11403 Sewierfräulein . solid ,

sucht nett möbl . Limmer
bis 15 Juni , Angebote
unter Nr . 5113684 an dt«
Badilcbc Preffc ,

Gut möbliertes Zimmer
an ruhigen , bess. Herrn
zu vermieten . B11387
Jollyslratze 7, 3. Stock.

Gut möbl . Zimmer so -
fort zu verm . B11367
Kronenstr . 37, 2 . Etg . . l .

Beamter mit n Fam ,
sucht sos. 1—S eins .

m
'
ljhl . Zimmer

mit 1 Bett b . auf Be, .
Gesl . Ana , unt , W13700

an dt <> Badisch « Preffe .

Ein möbl . Zimmer Ist
fof . »u verm . B1I392
Slbützenstr 39 III . l» .

Wohnungs - löesllch !
Such « 3 Zimmelwohnuna mtt Zubehör , Vor -

drtnolit &k'MtSfor ' f vorhanden . Evtl . Baukosten »
zulchuk oder STttei » voran ?

Angebote um . Nr R18691 an die Bad . Preffe .

möalicbst
ausländ iaem , h-jver sofort ch

Anaeb . f
an dt .

Tb « »'" ,

gcrofli '' .

n»
Wurst

vi
. 4,11 -
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Zwei leere Zimmer
evtl . mit -liüchenbknützung in nur guter Laoe . von
Dame mit Kind , bei « uter Bezahlung lofort l »
muten oc <n (ht . Angebole unter Nr . £ >13678 an
tu . Bad . Presse ".
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